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Das nächste 
Bürgerblatt 
erscheint  

Anfang April, 
2024

Redaktions-
schluss ist am 
15.03.2024.

Der nächste Termin: 14. Februar 2024. 
Kinder sollten nur in Begleitung Erwachsener kommen. 

Für Rückfragen - Tel. 08071/1030784.

Mittwoch, 14.02,2024
Donnerst., 14.03.2024
Mittwoch, 10.04.2024
Dienstag,  07.05.2024
Mittwoch, 05.06.2024
Mittwoch,  03.07.2024

Rehessen
Jagdgenossenschaft Schlicht

am Samstag 10. Februar 2024 
um 19.30 Uhr im Gasthof Brandmühle

Es laden ein
Die Jagdpächter

Wolfgang Lampeter – Ulli Wagenstetter – Arthur Axenböck
ir freuen uns auf einen gemütlichen Abend

Spielenachmittag 
im Pfarrzentrum, 14.00 Uhr

Oster-Ausstellung 
Die „Soyener Strickdamen“ laden herzlich zur Oster-Ausstellung am 
Sonntag, den 17. März 2024, ab 10 Uhr in der Bäckerei „Brotliebe“ in 
Soyen ein. Die Veranstaltung verspricht einen inspirierenden Tag voller 
handgefertigter Osterkreationen und eine gemütliche Atmosphäre.
Die Oster-Ausstellung bietet Besuchern die Gelegenheit, die  
kunstvollen Strick- und Handarbeitsarbeiten der talentierten „Soye-
ner Strickdamen“ zu bewundern und auch käuflich zu erwerben. Die 
Ausstellung findet in der malerischen Umgebung der Bäckerei „Brot-
liebe“ Soyen statt, was der Veranstaltung wieder eine besondere Note  
verleiht.

Umweltmobil für Problemabfälle
10.04.2024 Soyen - am Wertstoffhof - 10:30 - 11:30 Uhr

Problemabfälle sind Stoffe, die schädliche Einwirkungen auf den Men-
schen und die Umwelt haben und deshalb gesondert erfasst und ent-
sorgt werden müssen! Auch kleinste Mengen dürfen nicht über die 
Mülltonne oder das Abwasser entsorgt werden.
Hinweis: Sie können Ihre Problemabfälle auch an jedem anderen Um-
weltmobil-Termin abgeben. 

Wir treffen uns zum Handarbeiten
2024

Jeweils am Samstag, ab 13.30 – 16 Uhr im Pfarrzentrum 
13. Januar - 3. Februar - 2. März - 6. April

4. Mai - 1. Juni - 6. Juli - 3. August
7. Sept.  - 5. Oktober - 2. Nov. - 7. Dez. (Weihnachtsfeier)

Freuen wir uns wieder auf ein schönes, gemeinsames und 
erfolgreiches Jahr !

Info Maria Rummel, Tel. 0 80 71/ 9 22 54 14

Eltern-Kind-Gruppe
Wo:  Pfarrzentrum Soyen
Wann:  Jeden Freitag von 09.00-11.00 Uhr
 (..in den Ferien nach Absprache - WhatsApp-Gruppe)
Für wenn: Mütter/Väter mit ihren Kleinkindern
(Krabbelalter bis Kindergartenalter)
Es gibt viele Spielsachen, die uns die Soyener Frauen Gemeinschaft 
gespendet hat, im Freien einen Sandkasten und eine Kugelbahn.
Gemeinsam spielen, lachen, sich austauschen und unterstützen.
Bitte anmelden:
Susanne Ganslmeier 0176-52212320 - Michaela Zettl 0152-05458793

Mittwoch,  31.07.2024
Mittwoch,  28.08.2024
Mittwoch,  25.09.2024
Mittwoch,  23.10.2024
Mittwoch,  20.11.2024
Mittwoch,  18.12.2024

Garage gesucht
Suche für mein Cabriolet eine Garage in Soyen

Susanne Weinzierl - Eichbergstr. 7 - 83564 Soyen - 0172/8333505
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Ausgezeichnetes Ehrenamt: Einzel-
personen, Teams und Organisationen, 
die innovative, gemeinwohlorientierte  
Ideen und Projekte in Bayern planen oder 

durchführen, aufgepasst! Sie können sich ab sofort für den Bayerischen 
Innovationspreis Ehrenamt bewerben. Zum fünften Mal lobt das Baye-
rische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales den Preis aus, 
in diesem Jahr unter dem Motto „Ehrenamt schafft Zusammenhalt –  
gemeinsam Zukunft gestalten“.
Bayerns Ehrenamtsministerin Ulrike Scharf betont: „Die vielen ehren-
amtlich Aktiven in Bayern sind unsere Heldinnen und Helden im All-
tag! Sie setzen sich fürs Miteinander ein, halten unsere Gesellschaft 
zusammen und engagieren sich in ihrer Freizeit für Andere! Die Ehren-
amtlichen sind wichtige Impulsgeberinnen und Impulsgeber. Sie sprü-
hen vor Ideen und wollen Bayern voranbringen. Wir unterstützen mit 
dem „Bayerischen Innovationspreis Ehrenamt“ innovative Ideen und  
Projekte.  Bayern ist gemeinsam stark, weil es so viele Ehrenamtliche 
gibt, die mit Herz helfen. Dieses wertvolle Engagement zeichnen wir 
aus tiefer Überzeugung mit unserem Innovationspreis Ehrenamt aus.“
Ausgezeichnet werden Einzelpersonen, Teams und Organisationen, 

So, 04.02.   um 09.30 Uhr Evang. Gottesdienst mit Abendmahl in Haag 
Mi, 07.02.  um 16.00 Uhr Kinderbastelnachmittag, 
So,  11.02. um 11.15 Uhr Verkürzter Ausschläfergottesdienst  
So, 18.02.  Gottesdienst in Haag 
Do, 22.02.  um 19.30 Uhr Musikalische Andacht in der Kirche in Haag 
So, 25.02.  
• um 09.30 Uhr Evang. Gottesdienst in Haag 
• um 11.00 Uhr Zwergerlgottesdienst in Haag 
So, 03.03.  um 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Haag 
Mi, 06.03.  Kennenlerntreffen KonfiKids 
So, 10.03.  um 11.15 Uhr Verkürzter Ausschläfergottesdienst in Haag  
 Do, 14.03.  um 19.30 Uhr Musikalische Andacht in der Kirche in   
 Haag 

Mi, 20.03.  um 15.00 Uhr KonfiKids 
Mi, 27.03.  um 16.00 Uhr Kinderbastelnachmittag, Thema: Schönes  
 für Ostern, für Kinder ab 3,5 Jahren mit Begleitung,   
Karfreitag,    29.03.  
• um 11.00 Uhr Zwergerlgottesdienst 
• um 15.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im  
 Kath. Pfarrheim in Isen 
 Ostersonntag, 31.03.  
• um 06.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Haag, 
 anschließend Osterfrühstück 
• um 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Haag  

Evangelische Gottesdienste in Haag

die innovative, gemeinwohlorientierte Ideen und Projekte in Bayern  
planen oder durchführen. Die Preisgelder von insgesamt 75.000 Euro 
werden in zwei Kategorien vergeben. Für innovative Projekte, die  
bereits realisiert werden, auch wenn die Umsetzung des Projektes noch 
ganz am Anfang steht, werden sechs Einzelpreise à 10.000 Euro ausge-
schrieben. Für neue Ideen und Konzepte, die unmittelbar umgesetzt 
werden können, winken fünf Förderpreise à 3.000 Euro. Die Preisträger 
sollen im Herbst 2024 bei einem Festakt in München geehrt werden.
Eine Bewerbung ist ab sofort bis 17. März 2024 möglich auf dem  
Bayerischen Ehrenamtsportal.

Zur Bewerbung und weitere Informationen: 
https://www.ehrenamt.bayern.de
Text: StMAS Bayern

Innnovationspreis Ehrenamt
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Bereits das zweite Mal hatten die  
„Soyener Strickdamen“ die Möglichkeit, am  
Christkindlmarkt im Betreuungszentrum 
in Steinhöring dabei zu sein. Schon bei der  

Ankunft herrschte reges Treiben an allen Ecken und Enden, Lautspre-
cher wurden angebracht, jede Menge Fichtenbäumchen waren dekora-
tiv aufgestellt, Lichter verteilt und die hübschen Holzhäuschen langsam 
und bedacht von den Ausstellern bezogen. Ein unglaublich vielfältiges  
Angebot an wunderhübschen Dingen, liebevoll gemacht, mit denen man 
eben einen Christkindlmarkt in Verbindung bringt, erwarteten dann ab 
14 Uhr die Besucher. Auch die beiden Stände der „Soyener Strickda-
men“ waren beeindruckend und konnten sich dank eines überzeugen-
den Angebotes an ansprechenden, gestrickten, gehäkelten oder perfekt 
genähten Handarbeiten durchaus sehen lassen. Die Bestätigung kam 
auch seitens der Besucher immer wieder. Lob und Anerkennung für die 
Philosophie und das Konzept der Strickdamen, die eine wunderbare  
harmonische Gemeinschaft als Gruppe pflegen und den Reinerlös aus 
dem Verkauf am Ende des Jahres an soziale Einrichtungen spenden, hörte man natürlich ebenfalls oft und ausgesprochen gerne. Der Stand in der 
Reithalle mit den gestrickten Sachen, ob Socken, Pullis, Decken, Mützen und Schals, aber auch der mit den vielen ideenreichen und praktischen
Näharbeiten, unweit in einer behaglichen Hütte, erwiesen sich als perfekt. So galt es am Ende, sich bei den Verantwortlichen für die großartige 
und gelungene, sehr engagierte Organisation zu bedanken. Die wunderbare vorweihnachtliche Stimmung, die auf dem kompletten, weitläufigen 
Gelände zu spüren war, war sowohl für die Aussteller als auch für die unglaublich vielen Besucher ein willkommenes Erlebnis.

Maria Rummel für die Soyener Strickdamen

Strickdamen on tour
Mit zwei Ständen am Christkindlmarkt in Steinhöring vertreten

Die Verkaufsdamen in Steinhöring

Weihnachtsfeier der Soyener Strickdamen
Magie einer intakten Gemeinschaft 

Ein neuer Termin wurde schnell gefunden, 
zumal die lang angekündigte und perfekt 
vorbereitete Weihnachtsfeier der „Soyener 
Strickdamen“ dem Schneechaos zum Opfer 

gefallen ist. Ursprünglich war man doch berechtigt sehr enttäuscht, 
weil im Rahmen dieser Veranstaltung die Übergabe der Spenden an 
die dafür ausgewählten Organisationen vorgesehen war. Jedes Jahr 
ein Highlight, und zwar für alle Beteiligten. Die Weihnachtsfeier fand 
nun eine Woche später statt. Der Saal im Pfarrzentrum wie immer  
geschmackvoll, adventlich geschmückt, ein duftendes Plätzchen- 
Buffett mit reicher Auswahl, Kerzen, Lichter und Tannenzweige, die 
eine wunderschöne Stimmung verbreiteten. Alle fühlten sich sichtlich 
wohl und hörten aufmerksam Maria Rummel zu, die rückblickend auf 
ein sehr erfolgreiches Jahr, dickes Lob und große Anerkennung für all 
die Damen parat hatte, die es möglich machten, dass in diesem Jahr die 
höchste Spendensumme bisher erreicht werden konnte. Die Übergabe 
wird nun beim ersten Handarbeitsnachmittag im neuen Jahr stattfin-
den, dem 13. Januar, um 14 Uhr, ebenfalls im Pfarrzentrum. „Ohne Fleiß  

keine Spenden, so einfach ist das“ meinte Maria Rummel, die sich  
darüber freut, dass ihr Konzept nun schon seit 10 Jahren aufgeht. Fleiß,  
Zusammenhalt, Ausdauer und ein starkes Ziel vor Augen sind die  
Erfolgsgaranten der „Soyener Strickdamen“, die mittlerweile aus  
18 tüchtigen und kreativen Frauen bestehen. Woher kommt das Geld? 
Es wird nicht gesammelt, nicht gebettelt, es wird alles erarbeitet,  
gestrickt, genäht, gebastelt und so oft wie möglich präsentiert. Als sehr 
erfolgreich sind die beiden Ausstellungen im „Cafe Brotliebe“ in Soyen 
zu bezeichnen, und zwar die Oster-, aber auch die Herbstausstellung. 
Ebenfalls zweimal in diesem Jahr durften die „Strickdamen“ wieder den 
„Bernöder Hof“ im Bauernhausmuseum in Amerang nutzen. Schon seit 
Jahren für uns alle ein absolut großartiges Erlebnis. Für die Präsentation 
das ganze Jahr über im „Soyener Dorfladen“, die wir jahreszeitlich immer 
anpassen können, sind wir ausgesprochen dankbar. Das wunderschöne 
und wertvolle Geschenk seitens der „Strickdamen“, mit lieben Worten 
der Anerkennung und Wertschätzung, nahm Maria Rummel aus den  
Händen von Veronika Pesch und Marianne Oberpriller sehr gerne an.

Soyener Strickdamen
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Es geht ganz schön unter die Haut, wenn 
man erfährt, wieviel Leid, Armut und Elend 
es gibt, und das sehr anschaulich aus dem 
Munde von Menschen erklärt, die täglich 

damit konfrontiert sind. So geschehen bei den „Soyener Strickda-
men“ an ihrem ersten Handarbeitstreffen im neuen Jahr. Nachdem 
es bekanntlich wegen der dramatischen Witterungsverhältnisse, wie 
geplant vor Weihnachten nicht mehr geklappt hat, wurden gleich am 
Jahresanfang die Vertreter der sozialen Organisationen eingeladen, 
die explizit für den Erhalt von Spenden ausgewählt wurden. Bis auf  
Frater Emanuel, von der Obdachlosenhilfe St. Bonifaz in München, der 
krankheitsbedingt absagen musste, waren sie alle gekommen. An ei-
ner riesigen langen Kaffeetafel, die ausgesprochen liebevoll, bunt und  
faschingsmäßig dekoriert war,  fanden alle Platz. Maria Rummel be-
grüßte die Anwesenden sehr herzlich, vorab die Strickdamen mit vielen 
Worten  des Lobes und der Anerkennung für deren unermüdliche Arbeit,  
ihr großes Engagement und den daraus resultierenden unglaublichen  
Erfolg. Um sich überhaupt ein Bild der jeweiligen Organisationen ma-
chen zu können, wurden deren Vertreter um einen kurzen Einblick  
gebeten. So nahm Frau Ruoff als erste sehr gerne diese Gelegenheit 
wahr. Sie berichtete über die Einrichtung „Mattisburg“ am Chiemsee, 
in der ausschließlich schwerst traumatisierte, missbrauchte oder miss-
handelte Kinder in Obhut genommen und schulisch betreut werden. 
Sie brauchen eine ganz spezielle und besondere Betreuung, die gerade 
diese Einrichtung bieten kann. Auch die Spende an den Frauen- und 
Mädchennotruf Rosenheim hat Frau Gack, die ehrenamtlich für die-
se Organisation tätig ist, mit großer Freude entgegengenommen. Ihr 
Einblick in einen Bereich, wo Frauen und Mädchen mit Gewalt und 
Schrecken konfrontiert sind, oft jahrelang, bis sie den Mut oder die 
Möglichkeit haben, sich zu outen, kann man sich nur schwer vorstellen. 
Die „Wasserburger Tafel“ wird schon seit einigen Jahren von den Strick-
damen durch Spenden unterstützt. Gerne sprach auch Renate Stein-
bichler über die momentane Situation bei der „Tafel“. Erschreckend, 

Ein Nachmittag voller Herzensangelegenheiten

wie sich die Zahl ihrer „Kunden“, wie sie respektvoll genannt werden, 
zunimmt. Spenden ermöglichen, diesen Menschen auch einmal etwas 
Besonderes  anzubieten, was sie sich einfach nicht leisten können. 
Der „Wasserburger Wunschbaum“, für Peter Fichter seit vielen Jahren 
eine Herzensangelegenheit, erzählte was man sich darunter vorstellen 
kann, wann und warum er ihn ins Leben gerufen hat und wie berüh-
rend es ist, vor Weihnachten den Kindern die Geschenke persönlich 
zu überreichen. Auch er nahm freudestrahlend die Spende entgegen. 
Berührt, ergriffen, aber berechtigt unglaublich stolz, sind die „Soyener  
Srickdamen“ über ihren tollen Erfolg im vergangenen Jahr. Immerhin 
konnten sie insgesamt eine Spendensumme von 9.000 Euro vertrau-
ensvoll an die Vertreter der Organisationen überreichen, die damit 
Menschen helfen, die Hilfe und Unterstützung dringend brauchen. Ein 
besonderer Nachmittag, mit gegenseitiger Anerkennung und Respekt 
und den besten Wünschen beim Auseinandergehen, dass vor allem die 
Freude an der jeweiligen Tätigkeit nie versiegen möge.

Maria Rummel    

Maria Rummel bei der Übergabe der Spenden 

Die Strickdamen bei der Spendenübergabe
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Bei der Jahreshauptversammlung am 12.11.2023 
wählten wir, die Landjugend Rieden/Soyen, 
die neue Vorstandschaft und bei der darauf-
folgenden Vorstandsrunde wurden die Ämter  

vergeben. Weitere Infos folgen.
An den vier Donnerstagen vor Weihnachten waren wir wieder als Klopfer-
singer unterwegs. Insgesamt kamen dabei 5.750 € Spenden für Schwester 
Cordis und die Aktion Silberstreifen zusammen. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Spender.
Am 09.12.2023 sammelten wir im Rahmen der Aktion „Junge  
Leute Helfen“ wieder zahlreiche Geld- und Sachspenden. Mehr als 

Neues von der KLJB Rieden-Soyen

Klopfersinger unterwegs

30 Kisten konnten wir nach Obing zur Sammel-
stelle bringen. Von dort aus wurden diese in die  
Balkanländer verteilt. Wir bedanken uns bei allen  
Spendern!
Um den Kleinsten der Gemeinde das Warten auf Christkind 
zu verkürzen, durften sie gemeinsam mit uns den Nachmit-
tag des 24. Dezembers mit Basteln und Toben verbringen. 
Rund 30 Kinder nahmen das Angebot an. 
Nach der Christmette in Rieden boten wir, wie auch die  
Jahre zuvor, Glühwein und Punsch an. Glücklicherweise 
hatte es aufgehört zu regnen, so dass wir den Abend mit 
Lagerfeuer und dem ein oder anderen netten Gespräch  
gemütlich ausklingen lassen konnten.
Auch dieses Jahr werden wir wieder Osterkerzen basteln. 
Diese können am Palmsonntag nach der Kirche gegen 
eine Spende mit nach Hause genommen werden. Ebenso  
bieten wir die Kerzen bei der Osterausstellung der Soyener  
Strickdamen im Cafe der Bäckerei Brotliebe am Bahnhof an. 
Diese findet am 17.03.2024 von 10:00 - 16:00 Uhr statt.

Laura Linner für die KLJB
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Von uns:
Frisch, natürlich, ehrlich!

www.attler-markt.de

Öffnungszeiten:
Di - Fr: 9- 18.OO Uhr
Sa: 9.OO - 13.OO Uhr
Montag Ruhetag
Faschingsdienstag, 
13. Februar 2024,  
9.00 -  12.00 Uhr

Attler  Attler  
MarktMarkt

Attel an der B15
Wasserburg a. Inn

Nachhaltig schenken Nachhaltig schenken 
zum Valentinstagzum Valentinstag

Der Helferkreis organisierte wieder eine 
Weihnachtsfeier mit Musik und Liedern 
und einem kleinen Geschenk für jeden 
einzelnen Bewohner. Da die Unterkunft 

derzeit voll belegt ist wurde Tage vorher schon sehr fleißig eingekauft 
und organisiert, eingepackt und viele Tüten und Taschen vorbereitet.
Am Abend der Feier trafen wir uns in der Küche im Erdgeschoss mit 
fast allen Bewohnern der Unterkunft. Helfer und Bewohner hatten  
Gitarren und Flöte mitgebracht und wir verteilten Hefte mit deut-
schen Weihnachtsliedern. Nach einer kurzen Begrüßung wurden gleich  
Weihnachtslieder gesungen. Einige Kinder sprechen schon sehr 
gut Deutsch und hatten große Freude die Texte mitzusingen. Die  
kurdischen Männer holten dann kurzentschlossen auch ihre  

Weihnachtsfeier Asyl
Gitarre und sangen Lieder aus ihrer Heimat. Sie hatten sichtlich großes  
Vergnügen daran, uns damit alle sehr zu überraschen. Es wurde  
geklatscht und die Kinder tanzten ausgelassen dazu. Alle hatten große 
Freude Musik zu machen, gemeinsam zu singen und Zeit miteinander 
zu verbringen.
Nach einer Weile wurde es wieder etwas leiser, den die Bescherung stand 
an. Besonders die Kinder und Jugendlichen freuten sich über Spielzeug,  
Bücher, Puzzle, Mützen, Schals, Taschenlampen und Lexikas.  
Hierbei handelte es sich größtenteils um Spenden der Bevölkerung, die wir  
damit gerne weitergeben.
Die Erwachsenen und Familien wurden mit Obst und Drogerie Artikel 
und einem 10 € Einkaufsgutschein/Person überrascht. Dieser gilt in  
einem Wasserburger Einzelhandelsgeschäft, das Waren aus der  

jeweiligen Heimat der Bewohner führt.
Alle Geflüchteten bedankten sich mehrmals herzlich 
bei uns für den schönen Abend, für die Musik, die  
Lieder und für die Geschenke. Wir sollen auch den 
Dank an alle Menschen in Soyen weitergeben.
Am Ende wurde noch einmal gesungen. Helfer und  
Bewohner waren sich einig, dass dies ein ganz beson-
derer Weihnachtsabend für alle war.
Finanziell wurden wir wieder unterstützt von  
privaten Spendern und der Abteilung Flucht und Asyl der  
Diözese München.
Vielen herzlichen Dank an alle Helfer und Unterstützer, 
ohne die so ein besonderer Abend nicht möglich wäre.

Euer Helferkreis Asyl in Soyen

Wer sich für den Helferkreis interessiert oder selbst unter-
stützen möchte, kann sich gerne bei uns melden. Wir freuen 
uns.
Afra Zantner     Tel 08071 / 103 4746
Monika Bacher  Tel 08071 / 5975 210
Else Artmann     Tel 08071 /  103 4748
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Die Kinder des Soye-
ner Kindergartens erleb-
ten mit dem Besuch des  
Heiligen Nikolaus und dem 
Krampus eine freudige 
Überraschung. Die festliche 
Stimmung durchzog den  
gesamten Kindergarten, als 
die Kinder gespannt auf den 
erwarteten Besuch warteten.
Der Nikolaus lobte die Kin-
der für ihr vorbildliches  
Verhalten im vergangenen Jahr. Mit Geschenken belohnte er die kleinen Anwesenden, 
deren strahlende Gesichter die Freude über die Überraschung widerspiegelten. Auch 
der Krampus blieb diesmal milde, da die Kinder durch ihre vorbildliche Verhaltensweise 
im vergangenen Jahr den Nikolaus erfreuten. Der Besuch des Nikolaus wird zweifellos 
in den Erinnerungen der Kinder nachklingen und ihre Vorfreude auf die bevorstehende  
Weihnachtszeit steigern. Aber eines ließ die Kinder stutzen, wer war bloß dieser Krampus? 

Öffnung der Gruppen

Seit Ende November haben wir wieder unsere „Interne Öffnung“ ge-
startet. Die Kinder können jeden Tag am Vormittag für 1,5 Stunden die 
anderen Gruppen besuchen, in den Garten gehen, im Bewegungsraum, 
dem Nebenraum der Eulen und Eichhörnchen, oder den Nebenraum der 
Bienen spielen, turnen oder sich ausruhen.
Seit Dezember haben wir für die Wintermonate Frau Renate Kettner für 
unseren Werkraum gewinnen können. Nun ist an vier Tagen die Woche 
immer viel los in der Werkstatt und die Kinder kommen ganz stolz mit 
ihren Werkstücken zurück in die Gruppe.

Anna Stieglbauer

Der Nikolaus besuchte den Kindergarten

Winterspass am Schlittenberg

Nachdem es doch noch einmal geschneit hat und der Schnee dank 
der kalten Temperaturen auch geblieben ist, haben die Kindergarten-
kinder die Gelegenheit genutzt und sind im Garten des Kindergar-
tens und am Schlittenberg in Soyen den ganzen Vormittag die Hügel 
rauf und mit Schwung wieder nach unten. Trotz Kälte hat es einen  
Heidenspass gemacht und wir hoffen, dass wir das noch oft wieder-
holen können.

Renate Kettner beim Werken mit Kindern

Alle Kinder wurden vom Nikolaus beschenkt

Auch der Krampus war dabei
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Endlich ist es so weit: Wir ha-
ben Schnee! Die Freude und  
Aufregung bei den Kindern ist 
groß. Am ersten Kindergartentag 

nach dem Wintereinbruch werden die Schlitten und Bobs mitge-
bracht. Der Schlittenberg muss sogar vor dem Morgenkreis noch  
getestet werden. Allerdings ist der Schnee aber so tief, dass 
wir uns erstmal nach oben kämpfen und eine gute Bahn bauen  
müssen. Aber dann kann’s losgehen! Die Gefährte wer-
den ausprobiert, getauscht, es wird alleine und mit Partner  
gefahren. Beim „Schlitten wieder Hochziehen“ zählt Team-
work und Durchhaltevermögen. Zur Stärkung gehen wir in 
den warmen Zirkuswagen, erzählen von den Erlebnissen 
im Schnee und wärmen uns dabei auf. Als Ritual in der Vor-
weihnachtszeit hat sich bei jedem Kind einmal eine goldene 
Nuss im Rucksack versteckt. Den Tag darauf durfte das Kind 
sein Lieblings- Winter- oder Weihnachtsbuch mitbringen, das 
wir nach der Brotzeit gemeinsam gelesen haben. Dann aber  
wieder schnell nach draußen in den Schnee. Dort warten 
noch viele Abenteuer: Schneemann oder Schneeburg bauen,  
Spuren im Schnee suchen, Vögel beobachten, Schneesuppe 
kochen… - zu tun und zu erleben gibt es genug.

Alina Sachseder (Bauernhof-Gruppe)

Der Elternbeirat des Integrationskindergartens Soy-
en präsentiert erstmals eine beeindruckende Auswahl 
selbst gefertigter Waren, um die Kreativität der Kinder zu  
fördern und die Gemeinschaft zu stärken. Die Premie-
re fand gestern in der Bäckerei „Brotliebe“ statt, wo El-
tern ihre von Kindern liebevoll gebastelten Produkte 
vorstellten. Die Palette reichte von Textilwaren über Pa-
pierarbeiten bis zu zeitgemäßem Weihnachtsschmuck. 
Daniela Heinrich, die Vorsitzende des Beirats, zeigt sich  
zufrieden und optimistisch über die positive Resonanz. 
Die erfolgreiche Premiere weckt Pläne für weitere kreative  
Aktionen, um das Gemeinschaftsgefühl zu intensivieren 
und die Fähigkeiten der Kinder zu fördern. Die gelungene 
Premiere des agilen Elternbeirats weckt bereits Pläne für 
weitere Aktionen. Daniela Heinrich äußerte die Absicht, 
auch in Zukunft kreative Initiativen zu ergreifen.

SBB 

Kreativer Einsatz des Elternbeirats des Integrationskindergarten

Schneetreiben im Winter
Neuigkeiten aus dem Integrationskindergarten:

Winterspaß bei der Bauernhofgruppe 

Daniela Heinrich, Gabi Huber mit Tochter 

Mit roten Bäckchen, bunten Schneeanzügen und  
Feuereifer machten sich alle Kinder der  
Soyener Grundschule auf, um am Sportplatz Iglus und 
Schneemänner zu bauen.
Zwei Schulstunden lang wurde gerollt, gelacht und  
gespielt. „Dieses Winterwunderland mussten wir  
unbedingt ausnutzen“, so Lehrerin Elisabeth Pick und sie 
fügt an „die Kinder hatten sehr viel Spaß zusammen“. 
Nach den zwei Stunden draußen ging es dann zum Unter-
richt, die glücklichen Kinder freuten sich auf die warmen  
Klassenzimmer und auf einen heißen Tee. 

Tanja Geidobler 

Winterwunderland in der Schule
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Pünktlich zum 1. Advent lud die Soyener Frauengemeinschaft wieder zum Adventskranzbinden und Verkauf am Bauhof ein. 
Viele fleißige Hände schufen bereits am Donnerstag liebevolle und natürliche Kränze. Auch mehrere Gruppen der Kindergärten 
gestalteten ihren Adventskranz mit Hilfe ihrer Begleitungen. Mit Bollerwagen konnten sie auch einen Bedarf an Astl für die  
Weihnachtsdeko im Kindergarten mitnehmen. Der Erlös geht wieder an soziale Einrichtungen der Region. Die Frauenge-
meinschaft bedankt sich bei allen, die mitgeholfen und gespendet haben, sowie bei den Mitarbeitern des Bauhofes für die  
Gastfreundschaft.  

Helene Wagensonner 

Tannenduft im Bauhof
Frauengemeinschaft beim Adventskranzbinden

In der Gaststätte Brandmühle begrüßte der Vorsitzende der Jagdgenossenschaft 
Schlicht, Martin Krieg, neben seinem Stellvertreter Peter Seidinger und Schrift-
führerin Gabi Rohrmeier, alle Anwesenden recht herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung 2023. Nach dem Gedenken an die Verstorbenen referierte er über das 
vergangene Jahr und stellte die Pläne für 2024 vor. Unter anderem erklärte er, 
dass ein Verbißgutachten mit waldfachlicher Aussage neu erstellt wird. Außer-
dem müssen die Jagdgrenzen mit dem Vermessungsamt neu definiert werden, da  
diese nicht mit den Flurstücksgrenzen  übereinstimmen, oder die Flurstücke 
durchschneiden. Als nächsten Punkt verlas Werner Grill den positiven Kassenbe-
richt, den die Rechnungsprüfer Helmut Grundner und Martin Grill prüften und 
dabei lobend die ordnungsgemäße Buchführung erwähnten. Nach der Entlastung 
der Vorstandschaft ging es zum nächsten Punkt, der  Anschaffung von Drohnen 
mit Wärmebildkameras durch die Jäger. Einstimmig beschlossen die Anwesenden 
in einer geheimen Abstimmung, diese zur Rettung von Wild beim Mähen mit 3000 
€ zu unterstützen.Daher wird für das Jahr 2024 kein Jagdschilling ausbezahlt. Ein weiteres Thema war die anstehende Waldverjüngung nach dem 
Schnee- und Windbruch im Dezember. Diskussionen gab es auch wegen der punktuell erhöhten Rehwildunfälle in den Teilstücken von Aichmeier 
nach Teufelsbruck, in Brandstett und Hofstett, sowie von Mühlthal bis Kasten. Die Jagdgenossenschaft bittet daher die Verkehrsteilnehmer in 
diesen Bereichen um vermehrte Vorsicht, um Wildunfälle zu vermeiden.
Martin Krieg, Obmann der Waldbauernvereinigung (WBV), informierte die Versammlung, dass nach Aussage der WBV, wegen des Schnee- und 
Windbruches für den Eigenverbrauch von Fichtenwaldhackgut (Hackschnitzel), ein Zuschuss von 10 € je Festmeter (ungefähr 4 € je Schüttraum-
meter) gewährt wird. Anträge können über die Hotline der WBV abgerufen, oder beim Vorsitzenden abgeholt werden.
Mit einem Dank für das Kommen und dem Hinweis auf das Rehessen am Samstag, 10.02.2024, im  Gasthaus Brandmühle, beendete Martin Krieg 
die Versammlung.

Jagdgenossenschaft Schlicht

Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Schlicht
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Abfuhrkalender 2024  - G

em
einde Soyen  - Juli bis Dezem

ber

Ö
ffnungszeiten:

M
itt

w
och  

14.00  bis  17.00 U
hr

Freitag   
14.00  bis  17.00 U

hr
Sam

stag  
09.00  bis  12.00 U

hr

Anschrift
:  M

ühlthal 34
 83564 Soyen
Tel.: 08072/2574
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Stand: Dezember 2023
Preisblatt quer | Bus, Tram, HaltestelleAlle Tickets und Tarife online unter mvv-muenchen.de/tickets / Complete ticket overview online mvv-muenchen.de/en

PREISE FÜR BEFAHRENE ZONEN IN €    
Prices for your used zones in €

 -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 
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EINZELFAHRT
Single Trip Ticket

Erwachsene
Adult 3,90 3,90 3,90 5,80 7,70 9,70 11,60 13,60 15,40 17,10 18,80 20,50 22,20 23,90 25,50

STREIFENKARTE
Stripe Ticket

Erwachsene
Adult 2 

Streifen
stripes

2 
Streifen
stripes

2 
Streifen
stripes

3 
Streifen
stripes

4 
Streifen
stripes

5 
Streifen
stripes

6 
Streifen
stripes

7 
Streifen
stripes

8 
Streifen
stripes

9 
Streifen
stripes

10 
Streifen
stripes

11 
Streifen
stripes

12 
Streifen
stripes

13 
Streifen
stripes

14 
Streifen
stripesErwachsene 17,00 € /U21 9,30 € = 10 Streifen

adults 17,00 € / U21 9,30 € = 10 stripes
U21 (15-20 J.)

U21 (15-20 years) 

KURZSTRECKE
Short Trip Ride

Erwachsene
Adult

1,90 - oder 1 Streifen (gilt nicht für Streifenkarte U21)
1,90 or 1 stripe (not valid on U21 stripe ticket)

KINDER (6-14 JAHRE)
Kids (6 - 14 years)

Einzelfahrt
Single Trip 1,80

Streifenkarte
Stripe Ticket 

1 Streifen auf der Streifenkarte für Erwachsene
1 stripe on the adult stripe ticket

Tageskarte
Daily Ticket 3,60

TAGESKARTE
Daily Ticket

Single
Single (Adult) 9,20 9,20 9,20 10,50 11,50 12,70 14,00 15,50 16,80 18,50 20,20 22,00 23,80 25,50 27,30

gültig ab Kauf bis 6 Uhr des Folgetages
valid until 6 a.m. the next day

Gruppe (2-5 Pers.)
Group (2-5 Pers.) 17,80 17,80 17,80 19,20 20,30 23,40 26,20 29,10 31,10 32,70 34,20 35,80 36,30 36,80 37,40

Zur Ermittlung des Fahrpreises ist das MVV-Gebiet in
13 Tarifzonen unterteilt. Sie bilden die Berechnungs-
grundlage für die Preise aller Fahrscheine. 

Die Zone  umfasst das Münchner Stadtgebiet und 
einige angrenzenden Gemeinden. Rund um die Zone 
erstrecken sich die Zonen  bis . Die Zone  grenzt 
direkt an die Zone .

Auf den Tickets sind die Zonen, in denen das Ticket gilt, 
angegeben - z. B. „M“ für Fahrten in der Zone ,
„M-1“ für Fahrten in Zone  und  usw. ...

Eine mehrmals befahrene Zone muss nicht erneut be-
zahlt werden - z. B. Fahrt von Starnberg (Zone / ) 
zum Flughafen (Zone ). Sie durchfahren die Zonen
2, 1, M, 1, 2, 3, 4 und 5. Ein Ticket für „M-5“ wird benötigt.

The ticket prices of all tickets are determined based on fare 
zones. MVV area is divided into 13 fare zones. Zone M compri-
ses the city of Munich and some surrounding municipalities.
Around zone M the zones 1 to 12 extend. Zone 1 directly 
borders zone M.

On every ticket the valid zones are imprinted, e. g. „M“ for trips 
within zone M  | „M-1“ for trips within zones M and 1 etc.

Zones which are crossed several times are only counted once 
e. g. on a trip from Starnberg (zone 2/3) to the airport (zone 5) 
you go through the zones 2, 1, M, 1, 2, 3, 4 and 5.
A ticket for „M-5“ is needed.

Kurzstrecke im MVV / Short trip within the MVV
Maximal 4 Haltestellen nach dem Einstieg, hiervon nur
2 Haltestellen mit S- oder U-Bahn, dem ExpressBus oder
dem RegionalZug. Haltestellen die ohne Halt durchfah-
ren werden, sind mitzuzählen.

Außerhalb der Stadt München ist jede Busfahrt innerhalb 
einer Stadt/Gemeinde eine Kurzstrecke (ausgenommen
hiervon sind Fahrten mit dem ExpressBus).

Up to maximum 4 stops after entering, but max. 2 stops with 
S-Bahn, U-Bahn, Express bus or regional trains.
Also to be counted are stops that are passed through without 
stopping. Outside the city of Munich every bus ride within one 
municipality is a short trip (except for journeys by express bus).

ISARCARD
Season Ticket

Wochenkarte
Weekly Ticket 21,10 21,10 21,10 34,00 42,20 52,70 62,00 71,60 81,20 87,40 89,60 96,30 99,50 101,20 101,90

Monatskarte
Monthly Ticket 65,90 65,90 65,90 106,20 131,70 164,50 193,60 223,50 253,30 272,70 279,50 300,70 310,40 315,90 318,10

Richtiges Ticket
und Zone fi nden!

Am Automaten oder
am besten mit der App.

Hier App
downloaden!

TARIFZONEN 
Fare zones

FAHRRAD-TAGESKARTE
Bicycle Day Ticket

Tageskarte
Daily Ticket

3,40 - unabhängig der befahrenen Zonen
3,40 - regardless of passed through tariff zones

Fahrradmitnahme in U-/S-Bahn und Regionalzug im MVV mit der Fahrradtageskarte möglich. Sperrzeiten in U-/S-Bahn: Montag - Freitag von 6 - 9 sowie von 16 - 18 Uhr.
Take you bike with you on underground, suburban and regional trains in the MVV with the bicycle day ticket. Bicycles are not allowed on the underground and Suburban trains from Monday - Friday from 6-9 am and from 4-6 pm.

MVV-Tickets

Preisübersicht ab 10. Dezember 2023  /  Price overview valid from Dec 10th 2023

2024_A4_quer_Preisblatt_HST.indd   12024_A4_quer_Preisblatt_HST.indd   1 12.11.23   16:3412.11.23   16:34
2024_A3_quer_Preisblatt_HST.indd   12024_A3_quer_Preisblatt_HST.indd   1 13.11.23   15:5113.11.23   15:51

Mit dem MVV ab- und nach Soyen
Seit über 50 Jahren lautet in München und den acht Verbundlandkrei-
sen erfolgreich die Devise: Ein MVV-Ticket für sämtliche MVV-Verkehrs-
mittel. Dabei zeigt sich immer deutlicher: Je einfacher, günstiger und 
komfortabler die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs, desto öfter 
steigen die Menschen in Busse und Bahnen ein.
Nur ein Ticket, statt drei!  Die Tarifsituation außerhalb von Verkehrsver-
bünden ist oftmals eine Hürde für die Nutzung der Öffentlichen –  
insbesondere, wenn verschiedene Verkehrsmittel genutzt wer-
den sollen. Wer beispielsweise heute mit Tram und S-Bahn von  
München-Schwabing zum Hauptbahnhof fährt, dann den Zug nach  
Prien nimmt, um von dort aus weiter mit dem Bus in den nur zehn  
Kilometer entfernten Ort Gstadt am Chiemsee zu fahren, muss drei 
Fahrscheine lösen. Ab 10. Dezember ist das nicht mehr nötig – ein ein-
ziges MVV-Ticket genügt.

Die Vorteile für die Bürgerinnen und Bürger im Verbundgebiet:

• Egal mit welchem Verkehrsmittel er/sie unterwegs ist, es wird nur  
 ein Fahrschein benötigt

• Diesen Fahrschein erwirbt er/sie über einheitliche Vertriebswege  
 – digital oder analog

• Kostenvorteile durch Tarifangebote wie z.B. das MVV-365-Euro- 
 Ticket oder Monats- und Kombi-Tickets

• Abgestimmten Fahrpläne* für Bus und Bahn ermöglichen bessere  
 und einfachere Umstiege

• Eine übergreifende Fahrplanauskunft liefert die notwendigen  
 Informationen, um im Verbundraum mobil zu sein.

• Professionelle Echtzeitinformation mit Routing
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Hohenzell
Unterzeitlbach

Ruppertskirchen

Oberzeitlbach
Kiem

ertshofen

Oberndorf

Stum
pfen-

bach

Hum
ers-

berg

Pfa¤enhofen

W
ollom

oos

Arnberg
Haag/

Lauterbach

Unterw
eikerts-

hofen Sonnenstr.

Unterw
eikertshofen

Sittenbacher Straße

Inhauser-
m

oos

Lotzbach

M
achtenstein

Puchschlagen

Neuhim
m

elreich

Gröbenried

Irchenbrunn

Unterweikertsh.
(Schloss)

Guggenberg

M
itterm

ar-
bach

Unterm
ar-

bach

Loh-
feld Prittlbach

Thalhausen

Biberbach

Assenhausen/Sibichhausen

Allm
annshausen

Kem
pfenhausen

Farchach

Niederpöcking
Pöcking

W
ieling

(W
est)

M
axhof

M
aising Söcking

Starnberg Klinikum
-M

ediCenter

Gauting
Pentenrieder Str.

Planegg Richard-
Strauss-Straße

Krailling
Forst-
Kasten-Str.

M
artinsried

W
ürm

talstr.

N
euried Rathaus

Krailling
Erlenw

eg

KIM
Pionier-
straße

Krailling
W

ald-
sanatorium

KIM
Konrad-

Zuse-
Bogen

Gilching Gew
erbe-

gebiet Süd

Krailling
M

itter-
w

eg

Gauting
Sonder-

flughafen O
st

Gilching
RUAG

O
berpf. DLR

O
berpf. M

ünchner Str.

O
berpfa�enhofen

Claude-Dornier-
Straße

Perchting (Ort)

Perchting (Am
 Laichholz)

Hadorf

Oberalting (Espe-Platz/3M
)

Oberalting (M
arienplatz)

Seefeld (Schloss)

Hechendorf (Lindenallee)

Aschering

Bachhausen

Höhenrain
(J- u.-R.-W

erner-Platz)

M
örlbach

W
adl-

hausen
Icking

(Gym
nasium

)

Irschenhausen
(St. Anna Colleg)

Fercha
W

angen
(Olym

piastr.)

W
ildm

oos
W

angen
(Ort)

Einbettl
Leutstetten

Peters-
brunn

Buchhof
Percha

Schäftlarn (Kloster)

Berg (Kreuzweg)

Berg (Abzw. Leoni)

Landstetten

Seewiesen

Rothenfeld

Drößling

W
iddersberg

Andechs

Erling

Frieding

M
eiling

Delling

Pentenried

Frohnloh

Unter-
brunn

Oberbrunn
(Kohlschwarzweg)

Oberbrunn
(Hochstadter Str.)

Hochstadt

Oberpfa¤enhofen

Hausen
Königswiesen

Herrsching
(Lochschwab)

Breitbrunn

Oberm
ühle

Traubing
M

achtlfing

Stegen

Inning (GP Inning/W
örthsee)

Etterschlag

W
aldbrunn

Oberpfa¤enhofen
(Argelsrieder Feld)

Gilching (Friedrichs-
hafener Straße)

Steinebach

W
alchstadt

FFB
Fürstenfeld

Alling W
eidenlohstr.

Gilching 
W

eßlinger Str.

Gilching Talhofstraße

Gilching Gutenbergstraße

Gilching
     W

elfenstr.

Alling H
oflacher Str.

Puchheim
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rt Lohfeldstr.
Puchheim
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H

eussstraße
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ering
H

ochrainw
eg

Germ
ering

Beethovenstr.

Germ
ering

Dorfstr.
Germ

ering
Rathaus

Gröbenzell
Ziegelei-

Ring

Von-Kahr-Straße

Korb-
m

acherw
eg

Ludw
ig-Dill-Str.

Günding
Staatsstr.

Bergkirchen
GADA O

st

Bergkirchen
GADA W

est

Geiselbullach
Gew

erbepark O
st

Sulzem
oos H

auptstraße
Sulzem

oos Steindlbachstraße
W

iedenzhausen H
ochstraße

W
iedenzhausen Rohrbachbrücke

O
delzhausen

H
auptstraße

H
öfa Abzw

. Unterum
bach

W
agenhofen

Pfa�enhofen (a.d.Glonn)
Egenburg

Ebersried Kreisstraße

W
eyhern

Egenhofen

H
öfa

H
öfa Abzw

. H
adersried

H
adersried

Adelzhausen, Tre�
er

Dasing

M
iegersbach

M
iegersbach

Abzw
.

Roß-
bach

Sittenbach
N

elkenw
eg

Sittenbach
M

aibaum

Geiselbullach Adlerw
eg

Esting H
.-Böcker-Straße

Esting Jeisstraße
Esting

W
einstraße

Puchheim
 Bf

Lagerstr.

Esting
Kriegerdenkm

al

FFB
N

eufeld
N

ord

FFB
Flieger-

horst

FFB
Zenetti-
straße

FFB
Rudolf-Diesel-Ring

Esting Sonnenstr.
Esting Kreuzstraße

Esting Schule

FFB Abt-
Anselm

-Str.

FFB Viscardi-Gym
nasium

Oberalting (M
ühlbachstr.)

Starnberg (Agentur für Arbeit)

Starnberg
(W

aldspielplatz)

Buch
Schlagenhofen (Am

 W
örthsee) 

Steinebach (Seeleite)

Hechendorf
(An der Feichten)

Bachern

Inning (Bacherner W
eg)

Inning (M
arktplatz)

Gaggers

Gilching W
aaghäusl

DAH
St.-Peter-

Str.

Puchheim
 O

rt
Kriegerdenkm

al

DAH
 Saubachsiedl.

DAH
Kopernikusstr.

Abzw
.

O
ber-

grashof

DAH
 Röntgenstr.

DAH
 N

ew
tonstr.

Goldach

Flughafen
(Parkplatz P41 / Novotel)

Helfen-
brunn

Kirchdorf

Palzing Reichertshausen

M
assenhausen

Giggen-
hausen

Hetzenhausen

Gesseltshausen

Groß-
eisenbach

Giesen-
bach

Haxt-/Pallhausen

Grem
erts-

hausen
Sünz-

hausen

Sickenhausen

Attenkirchen

Thalham

Haarland

Flitzing/Thonhausen
(Abzw.)

Zolling

Au in der Hallertau

Anglberg
Haag

(Am
per)

Thann

Enzelhausen

Rudelzhausen
(Pfarrhof)

Tegernbach

W
ittibsm

ühle

Pfettrach

Niederndorf
M

auern

Doidorf

Gam
m

elsdorf

Niederam
bach

Oberam
bach

Gerl-
hausen

Ober-
appersdorf

Haus-
m

ehring

Nandlstadt

Gründl

W
im

-
pasing

Aigls-/Figlsdorf

Hebrontshausen

Grafendorf

Rudelzhausen (Abzw. Grünberg)

Puttenhausen
M

ainburg

Sixthaselbach

Haslach

Airi-
schwand

St. Alban

Unterappersdorf
Bergen

Schwaig
Altfalterbach

Enghausen
Priel

Rehbach

M
argarethenried

Kranz-
berg

Allers-
hausen

Berg
Leonhardsbuch

Dorfacker

Schönbichl
Tünzhausen

Göttschlag
Eglhausen

Hohen-
kam

m
er

Schlipps
Ober-/

Unterwohlbach

W
ippenhausen

Hohenbercha

W
eng

Fahrenzhausen

Lauterbach

Kam
m

erberg

Bachen-
hausen

Thalhausen

Nörting
Aiterbach

Güntersdorf/Aufham

Schweitenkirchen

Schernbuch

Paunzhausen

Fürholzen

Günzenhausen
Deutenhausen

Hörenzhausen
M

aisteig

Giebing

W
olfersdorf

Ober-/Unterhaindlfing

Gütlsdorf

Sillertshausen

Seysdorf

Hem
hausen

Sünzhausen

Oberallers-
hausen

Unterm
archenbach

Oberm
archenbach

Oberhum
m

el

Thonstetten

M
itterm

archenbach

Nieder-
hum

m
el

Inkofen

Kircham
per

Osseltshausen

Rudertshausen

Oster-
waal

Nieder-/
Oberhinzing

Tüntenhausen

W
ies

Haindlfing

W
ang

Volkm
anns-

dorf

Volkm
annsdorferau

Riedm
oos

Unterschleißheim
 (Business Cam

pus)

M
intraching
(Dorfstr.)

Neufahrn
(Rathaus)

Grüneck (Erdinger Straße)

Jägersdorf

Dellnhausen
Hirnkirchen

Sörzen/Seel

Niernsdorf

W
eih-

rinnen

Dietersdorf

Groß-
nöbach

Dietersheim
(Echinger Str.)

Freising (AOK)
Klein-

bachern

Hagenau

Thurnsberg

Jarzt/Appercha

Höchenberg

Grandl-/Zinklm
iltach

Pelka

Ruhpalzing
Alsdorf

Unterkienberg

Burghausen

Eberspoint

Attaching

Flughafen
(Term

inalstraße M
itte)

Flughafen (Term
inal 2)

Schwaiger-
m

oos

Hörgertshausen

Oberschleißheim
Sonnenstraße

Gewerbepark Röm
erweg

Bad Tölz
(ZOB

Isarkai)

Schlegldorf

Isarburg

Lenggries
(Brauneckbahn)

Steinbach

Fleck

Leger

Sylvenstein-Kraftwerk
Fall

Vorderriß
Oswaldhütte

W
egscheid

Lenggries (Alpenrose)

Höfen
Tannern

W
ieden

Jachenau
(Post)

Jachenau
(M

ühle)

Blom
berg-

bahn
Vorder-
stallau

Hinter-
stallau

Bad
Heilbrunn

Langau

Pessenbach (Ötzschlößl)

Schlehdorf

Altjoch

Helm
erhütte

Urfeld

W
alchensee

Lobisau

Einsiedl

Obernach

Ort

Pessenbach
(Seem

üller)
Ried

Benediktbeuern

Bichl

Untersteinbach

Hohenburg

Lenggries (VdK-Siedlung)

Untersteinbach

Steinbach

Obergries (Abzw.)

Puchen

Unter-
gries

Bad Tölz
(Lenggrieser Straße)

Bad Tölz
(M

axlweiher)

Allgau

Geretsried
(Stein)

Eurasburg
Baier-

lach
Unterherrn-

hausen

Oberherrn-
hausen

Angl-
berg

Lengenwies

Bruggen

Achm
ühle

Degerndorf (Abzw.)

Degerndorf
M

ünsing

Seeheim

Am
bach

Am
bach (Süd)

Pischetsried

Königsdorf

W
iesen

Gelting

Rothm
ühle

Hoheneck

Schönrain

Höfen

Einbach

Schwaig
Spiegel

Schwaighofen
Hofgut Letten

Reindl-
schm

iede

Sachsenkam

Kloster Reutberg

Reichers-
beuern

Greiling

Arzbach

Bad Tölz (Forsthaus)Biberm
ühle

Burgern

Steingau
Erlach

Lochen

Baiernrain

Dietram
szell

Schönegg

Kirchbichl

Schnaitt

Habichau
Helfertsried

Oberm
ühltal

Ellbach

Linden

W
inkel

Hohenwiesen

Fischbach

Lochen

Beuerberg

Hofstätt/Sterz

Schwaig (Abzw.)

Quarzbichl

Bierbichl

Pechlern

St. Heinrich

Am
bach (Badeplatz)

Holzhausen

Attenkam

Am
m

erland

W
eipertshausen

Langeneck

Bad Tölz
(M

anfredhof)

Bad Tölz Brauerei

Deining

Thanning

Fraßhausen

Schalkofen

Siegertshofen
Ascholding

Tatten-
kofen

Geretsried

M
oosham

Berg

Ergertshausen
Auf-

hofen

Oberegling

Em
m

erkofen
W

eiherm
ühleHum

bach

Roßwies

Staubachhof

NeufahrnHechenberg (Abzw.)

W
ackersberg

W
eißenfeld

Hergol-
ding

Parsdorf

Obelfing

Neufarn

Anzing
Frosch-

kern
Unter-

asbach
Heilig
Kreuz

Nieder-
ried

Schwaber-
wegen

Forst-
inning

Neu-
pullach Neum

ühl-
hausen

Hohenlinden

Ebersberger Forst
(St. Hubertus Abzw.)

Angel-
brechting

Parsdorf
(Gewerbe-

park Nord)

Egm
ating

(Eham
ostr.)

Neufinsing (Rathaus)
Neufinsing (Seestraße)

Neufinsing (Gewerbegebiet)

Lüß

Finsing

Landsham
Pliening

Gelting

Ottersberg

Purfing

W
olfesing

Ebersberger Forst
(Sauschütt Abzw.)

Buch

Fürm
oosen

Ebersberger Forst
(Sauschütt Ost)

Gm
aind

Neustockach

Altm
ühlhausen

Forstern

Reithofen

Herdweg

Auer-
häuseln

Zeilern

Pastetten

Harthofen

Buch am
Buchrain

M
oosstetten

Fendsbach

Oberau bei Erding

Altstockach Birkach

Reith

Langwied (Ebersberg)

Obern-
dorf

Ruhens-
dorf (Abzw.)

Steinhöring (Gh. Post)
Berg

W
inkl

Lieging

Thailing
M

eiletskirchen
Nieder-
altm

anns-
berg

Oberseifsieden

Graben

Sankt Christoph

Abersdorf

Dietm
ering

Zaißing

Tulling (Gasthaus)

Forsting
(Brauerei)

Breit-
m

oos
Brand-

stätt
Staudham

 (B304)

Staudham
(Gewerbegebiet)

Egglburg

Grafing
 (Goldberg)

W
örth

Niederwörth

Singlding

Pretzen

Zorneding (W
asserwerk)

Baldham
(Realschule)

W
olfersberg

Aich

Ober-
pfram

m
ern

Niederseeon

Zinneberg (Abzw.)

W
esterndorf (Lk. Ebersberg)

Einharding (Abzw.)

Bauhof (Abzw.)

Doblbach

Gutter-
stätt

Bruck
Alxing

Oberelkofen

Eisendorf

Pfadendorf

Lorenzenberg (Ort)
W

ollwiesLängholz
W

ester-
berg

M
oos

Em
m

ering
Bruckhof

Hirsch-
bichl

Schall-
dorf

Lorenzenberg (Süd)

Dorfen b. Aßling

Pienzenau
Estern-

dorf

Tal

Orthofen (b. Egm
ating)

Egm
ating (Jägerweg)

Kasten-
seeon

Kreuz
Balkham

W
eiterskirchen

Kulbing
Netterndorf
Antholing

Glonn

W
etter-
ling

Schlacht

Haslach

Piusheim

Berg-
anger

Baum
hau

(Abzw.)

Taglaching

Bachhäusl
Dichau (Abzw.)

Lauter-
bach

Lohen

Sensau

Straußdorf

Pörsdorf

M
oosach

Falkenberg

Grafing
(Jahnstraße)

Katzenreuth
Frauen-
neu-
harting

Jakob-
neu-
harting

Aichat

Steinkirchen

Tegernau

Haging

W
im

persing

Filzhof

Gersdorf

Eschenloh

Baum
berg

Traxl

Englm
eng

Ruhensdorf

Kraiß

Schützen

Unterseifsieden

Endorf

Oed

Eicherloh

Oberneuchinger-
m

oos

Finsingerm
oos

W
olfsleben

Niederneuching
Oberneuching

Grafing
(Evang. 
Kirche)

Neuort-
hofen

Rinding

Gasteig
Engerloh

Traxl (Abzw.)

Seeschneid

Scham
m

ach

Dieding

Kirch-
öttingHörlkofen

Isen

Burgrain

Pem
m

ering

M
ittbach

Steingassen

W
im

pasing

Lengdorf

Neu-
fahrn

Ringelsdorf

W
attendorf

Indorf

Am
m

ers-
dorf

Neukirchen
(Abzw.)

Freieneck
Eichenried

M
oosinning

Eching

Eching (Abzw.)

Kem
pfing

Notzing

Oberding

Notzing (Postschwaige)
Aufkirchen

Niederding

Erding (Fliegerhorst)

Langengeisling

Altham
 (Institut)

Titten-
kofen

Reichen-
kirchen

W
artenberg

Altham

Eichenkofen

M
ooslern

Berglern

M
itterlern

Schwaig
Reisen

Eitting

Gaden

Grafing b. Erding

Grucking

Zaglm
ühle

Riding

Fraunberg

Langenpreising

Pottenau

Unter-
strogn

M
auggen

Bockhorn

Em
ling

Unterthalham

Lappach St. W
olfgang

Groß-/Kleinschwindau

Arm
storf

Degernpoint

Aich
Niedererlbach

Buch am
 Erlbach

Thann

Zengerm
oos

PapferdingEnglpolding/
Breitasch Kirchasch

(Abzw.)

Kirchasch

M
aier-

klopfen
Hörgers-

dorf
Ober-/Unter
hofkirchen

Schaftlding
Landersdorf

Zeilhofen

Unterseebach
Oberdorfen

M
atzbach

Niedergeislbach

Tiefenbach/W
atzling

M
auggen

(Abzw.)
Flanning

Bachham
M

aria
Thalheim

Steinkirchen Burgharting

Hofstarring

Niederstraubing

Schröding

Froschbach
Irlach

Arndorf

Baustarring

Ober-/Unterbierbach
Groß-/Kleinwim

pasing

Bergham

Inning
am

 Holz

Kopfsburg

Eittingerm
oos

Kolbing/
Kuglern Hönning

Ham
persdorf

Großkatzbach

Grüntegernbach

Sollacher Forst

Niederlern
Zustorf

Salm
anns-

kirchen

Hecken

Grünbach
Ottering

Heldering
Rappolts-

kirchen

Taufkirchen 
(Vils)

W
ies

Jetten-
stetten

M
oosen

Huben-
stein

Aham
/

Granting

Jaibing

Babing/Kienraching

Solching

W
inkl

Eching
Greifen-

berg

Beuern

Geltendorf (Ortsm
itte)

Lengm
oos

Haag
in Oberbayern

Voglberg

Rechtm
ehring

Blum
öd

Freim
ehring

Unterreit

Stadl

Haiden
M

ittergars (Abzw.)

Schm
alzöd

W
ang

Gars am
 Inn

Schim
m

elberg

M
aitenbeth (Abzw B12)

Straß

Sinkenbach

Oberndorf

W
inden Esbaum

 bei Haag

M
aitenbeth

Schreiern

Schleefeld

Schratzlsee

Ferchen-
see

Neuberg

M
oos

Altdorf (B15)

Herren-
insel

Fraueninsel

Velden (Vils)

Kagen

Buchbach

Bergham

Palnkam

Föching
Holzkirchen

(HEXAL)Oberlaindern

Lochham
Draxlham

Oster-
warngau

Unterlaindern
Unterdarching

W
eyarn

Stürzlham

Neustürzlham

Neukirchen

Thalham
Großpienzenau

Reichersdorf

Kleinseeham

Bruck

Großseeham
W

attersdorf

Kleinpienzenau

W
arngau

Reit-
ham

Kapler-
alm

Dürnbach

Birkenstein

Josefsthal

Kleinhart-
penning

Buch

W
aakirchen

M
arienstein

Point

Hauserdörfl

Leeberg

Rottach-Egern

Hagrain
Ellm

au

W
eißach

Ringsee

Abwinkl

Bad W
iessee

Bayersäge

Kaltenbrunn

Kleinhöhenkirchen
M

ittenkirchen
Fentbach

Fischbachau

Seeglas

St. Quirin

Festenbach

Ein-
haus

La¤enthal

W
all

Schweinthal

Bernloh

Ostin
Oberschuß

Nagelbach

Bergham
Parsberg

Leitzach

Hundham
 (M

arktplatz)

Hundham
 (M

arienplatz)

Greisbach

Elbach

Dürnbach

Stög

W
inkl

M
arbach

Aurach

Fischhausen

W
estenhofen

Neuhaus

Irschenberg
W

endling
Jedling

Buchbichl

Potzenberg

Riedgasteig

Schwaig

W
allbergbahn

Scharling

Kreuth

W
ildbad Kreuth

Kreuth
(Klam

m
)

Bayer-
wald

Stuben

Trinis
Reitrain

W
örnsm

ühl

Deisenried (W
anderparkplatz)

Roßruck

Unterwartbichl

Unteres Sudelfeld
(Jugendherberge)

Bayrischzell
(Schwebelift-Talstation)

Osterhofen
(Alpenhof)

Osterhofen
(W

endelstein-
seilbahn)

Geitau
(Hotel Rote W

and)
Hagnberg

Babenberg

Groß-
hart-
penning

Piesenkam

W
achlehen

Hum
m

elsberg

Schm
erold

Kalkofen

Enterrottach

Ellm
ösl

M
oni-Alm

Spitzingsee

Spitzingsattel

Hofwies

Otterfing

Lam
persberg

W
esterham

 
        (Abzw. Bahnhof)

W
esterham

 (Ort)
Feldolling
 (Süd)Vagen

M
itten-

kirchen
Thalham

Noderwiechs

 Kirchdorf (Abzw. Ginsham
)

Ginsham

Kleinhöhenrain

Thal
Schnaitt

Breiten-
berg

Ober-/Unter-
wall

Inner-
thann

Beyharting

Tunten-
hausen

Hör-
m

ating

W
esterndorf St. Peter

Högling

Kirchdorf
(Abzw. Bruck-

m
ühl)

Heufeld
(Ort)

Heufeld
(Bruck-

m
ühler Str.)

M
ietraching
(Abzw.)

W
aith

Heufeldm
ühle (Fabriksiedl.)

Heufeld (Süd Chem
ie)

Linden
Götting

W
illing

M
axlrain

M
ietraching

Kolberm
oor

(M
oorkultur)

Großkarolinenfeld
(M

ax-Josef-Straße)

Bad Aibling
(Schm

elm
er Hof)

Bad Aibling
(RoM

ed-
Klinik)

Ellm
osen

Rosenheim
(Äußere M

ünchner Straße)

(Stadtm
itte)

Großkarolinenfeld
(Friedhof)

Bad Aibling
(M

arienplatz)

Bad Aibling (Therm
e)

Pullach

Hohenthann

Biberg

Schönau

M
ailling

Deutel-
hausen

Großkarolinenfeld
(Gewerbegebiet)

Pürstling/M
intsberg

Tattenhausen

Berbling

Dettendorf

AuLippertskirchen

Bad Feilnbach

Reithof (M
edical Park)

W
iechs

Derndorf
Litzldorf

Großholz-
hausen

Kleinholz-
hausen

Spöck
Nicklheim

Kirchdorf (Inn)
Raubling (Gym

nasium
)

Raubling (Kufsteiner Straße/Bahnhof)
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Im beschaulichen Strohreit fanden in mehreren aufeinanderfolgen-
den Veranstaltungen Melkkurse beim Anwesen Hamberger statt, die 
eine bedeutende Einrichtung für die damalige Zeit darstellten. Das 
Jahr 1958 zeichnete sich durch eine landwirtschaftliche Ära aus, in 
der die Milchgewinnung noch hauptsächlich von Hand erfolgte, bevor  
fortschrittliche Technologien wie Melkmaschinen und Melkroboter 
Einzug hielten. Der Melkkurs war zu dieser Zeit von großer Bedeu-
tung, da die Fähigkeit, Tiere von Hand zu melken, eine grundlegende 
Fertigkeit für angehende Landwirte darstellte. Während heutzutage  
automatisierte Systeme diese Aufgabe übernehmen, war es 1958  
unerlässlich, die Kunst des manuellen Melkens zu erlernen. Dies galt 
besonders für viele junge Menschen, die in der Viehzucht tätig werden 
wollten und sich daher einem solchen Kurs unterziehen mussten.

(v.l.) Unten: Elfriede Lammel, Maria Zenz, Toni Köhler, Josef Hamberger, Melklehrer Ruppert, Maria Huber, Marianne Speckmeier, 
Nanni Hamberger und Rosi Hamberger. Mitte: Jakob Ramm, Anni Friesinger, Resi Machl, Resi Linner, Kathi Kebinger, Hilde Eberl, 
Finni Huber, Marile Zoßeder, und Helene Hamberger. Oben: Hans Grill, Andreas Wetterstetter, Erich Kirmaier, Josef Probst, Sepp 
Spielvogel, Bert Hundseder, Gerhard Fischberger und Sigi Ott.

Die Gemeinde in früherer Zeit: Melkkurs
Die anspruchsvolle Tätigkeit des manuellen Melkens erforderte nicht 
nur körperliche Geschicklichkeit, sondern auch ein tiefes Verständnis 
für das Wohlbefinden der Tiere. Die jungen Teilnehmer wurden in 
den Kursen nicht nur in den Techniken des Melkens geschult, sondern  
erhielten auch Kenntnisse über die artgerechte Pflege und Gesundheit 
der Milchkühe. In einer Zeit, in der Technologien wie Melkmaschi-
nen und Melkroboter noch in den Kinderschuhen steckten, spielten 
diese Melkkurse eine entscheidende Rolle bei der Sicherstellung der  
Milchversorgung. Die Veranstaltungen beim Hamberger in Strohreit 
waren nicht nur lehrreich, sondern auch sozial bedeutsam, da sie die 
Landwirte der Region zusammenbrachten und einen Austausch von 
Wissen und Erfahrungen ermöglichten.

SBB

Bel Canto: Termine 24

Wir bieten dem Publikum ein abwechslungsreiches Repertoire, das die Zuhörer zum Mitsingen, Mitklatschen und Tanzen einlädt. Unsere Live- 
Auftritte sind mitreißend und wir verstehen es, die Emotionen und die Begeisterung unserer Fans zu wecken. Mit dieser einzigartigen Mischung 
aus Coversongs von z. B. Limp Bizkit, Glen Hansard, den Beatles, Ed Sheeran, Calum Scott, Reinhard Mey, Pink Floyd, Sportfreunde Stiller oder 
Hubert von Goisern und eigenen Stücken, sowie unserem mehrstimmigen Gesang, schaffen wir es, dem Publikum unvergessliche musikalische 
Erlebnisse zu bieten.

09. März 2024  Beginn 19.00 Uhr, Konzert beim Schützenwirt in 
Prien, Reservierung erwünscht, kein Eintlritt

12.April 2024 ab 19.00 Uhr, Galerie Eröfnung mit Musik am  
Weinhof Fiehrerhof in Obing, Benefizveranstaltung zugunsten 
Betreuungshof Rottmoos, keine Reservierung, kein Eintritt

Juni und Juli 2024 musikalische Chiemsee Schifffahrt und Musik 
im Biergarten am Simssee, Termine werden rechtzeitig von uns 
bekannt gegeben.

10. August 2024 Sommer Open Air am Haager Schlossturm, mit 
Bewirtung, keine Reservierung, kein Einritt

NEU: Website Bel Canto - www.belcantomusik.comBel Canto Soyen: Monika Bacher:  08071 / 59 75 210 -  
 belcanto@mail.de
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Ein spannendes Erlebnis erwartete 
die Schülerinnen und Schüler zwei-
er Mittelschulklassen aus Wasser-
burg am Inn, als sich die Türen der 

RoMed Berufsfachschule für Pflege öffneten. Einen ganzen Tag 
lang hatten die Jugendlichen die Gelegenheit, die beeindruckende  
Vielfalt der Pflegeberufe kennenzuernen. Die Veranstaltung bot 
den Besuchern nicht nur viele Aktivitäten und Lernmöglichkei-
ten, sondern ermöglichte ihnen auch persönlich zu erleben, wie 
abwechslungsreich und verantwortungsvoll diese Berufe sind. 
Sowohl in der Berufsfachschule für Pflege als auch in der neuen  
RoMed Klinik erkundeten sie verschiedene Stationen und erhielten so 
einen tieferen Einblick in die täglichen Aufgaben eines Pflegeberufs. 
Besonders begeistert waren die jungen Entdecker von der interakti-
ven Lernerfahrung mit der sprechenden Simulationspuppe „Nursing 
Ann“. Das praktische Üben des Pulsmessens wurde zu einem ech-
ten Highlight, und die innovative Technologie hinter der Puppe er-
möglichte es den Auszubildenden, realistische Situationen in einem  
geschützten Umfeld zu simulieren. „Es ist beeindruckend, wie wir mit 
Nursing Ann wichtige Fertigkeiten erwerben können. Da macht das 
Lernen nicht nur effektiver, sondern auch richtig Spaß!“, schwärmte 

Wie ist der Ablauf? Wie kann ich mich optimal vorbereiten? Was sind  
klassische Fragen? UND: was sind No-Gos? Solche Fragen beschäftigen die  
Schülerinnen und Schüler meist erst dann, wenn sie bereits kurz vor dem  
Bewerbungsgespräch stehen.
Deswegen gibt es an der Wasserburger Mittelschule bereits seit vielen  
Jahren die Möglichkeit sich auf spielerische Weise für diese ungewohnte  
Situation vorzubereiten. Dafür ist man aber auf die Unterstützung durch 
die umliegenden Firmen angewiesen. Hierbei kann die Mittelschule auf  
viele verlässliche Partner zurückgreifen, die dankenswerterweise einen gan-
zen Vormittag opfern, um mit den Schülerinnen und Schülern ein komplettes  
Bewerbungsgespräch durchzuführen. Dabei bringen die „Bewerber*in-
nen“ eine fertige Bewerbungsmappe mit Lebenslauf, Anschreiben und den  
notwendigen Anlagen mit, haben sich im Vorfeld über die Firma und ihren Aus-
bildungsberuf informiert und können so ein quasi echtes Gespräch in einem aber  
vertrauten Umfeld erleben. Über viele positive Rückmeldungen der Personalchefs durften sich die Schüler*innen freuen – aber auch einige wertvolle 
Verbesserungstipps wurden dankend angenommen. Die Klassenleiter Maria Bliemel und Martin Oberlinner bedanken sich herzlich bei den Firmen  
Zosseder, Alpma, Goerlich Pharma, Bauer, Schechtl, der Stiftung Attl, dem kbo-Inn-Salzach-Klinikum und der Romed Klinik.

eine der Schülerinnen.
Mit Blick in die Zukunft plant die Berufsfachschule für Pflege bereits 
den nächsten Tag der offenen Tür, am 8. Februar 2024. „Für mich und 
meine Kolleginnen war es toll, auf die neugierigen Fragen der Schüler 
eingehen zu können. Die lebhafte Begegnung mit den Pflegeberufen 
soll ihnen ja nicht nur Kenntnisse vermitteln, sondern auch die Freude 
an diesem wichtigen Berufsfeld wecken“, erzählte die Pädagogin Lisa 
Stürmlinger. „Mit unserer Initiative möchten wir jungen Menschen 
die Chance geben, dass sie fundierte Bildungsentscheidungen treffen  
können und ihre individuellen beruflichen Wege mit Zuversicht gestal-
ten.“ Gut zu wissen: Seit diesem Jahr bietet die RoMed Berufsfachschu-
le für Pflege in Wasserburg nicht nur die dreijährige Ausbildung zur  
Pflegefachfrau bzw. zum Pflegefachmann an, sondern auch die ein-
jährige Ausbildung zur Pflegefachhelferin, bzw. zum Pflegefachhelfer.  
Diese einjährige Ausbildung kann bereits mit erfolgreichem  
Mittelschulabschluss absolviert werden und bietet die Möglichkeit,  
anschließend in die dreijährige Ausbildung einzusteigen. Wer mehr 
über die vielen Ausbildungsmöglichkeiten im RoMed Klinikver-
bund wissen möchten, findet unter www.romed-arbeitgeber.de  
weitere Informationen.

Martin Oberlinner(Lehrer)

Wasserburger Mittelschüler tauchen in die Welt der Pflegeberufe ein.

Bewerbungsplanspiel der 9. Klassen

Die Mittelschule Wasserburg wurde im Oktober 2023 im Rahmen der 
Initiative IHK Bildungspartnerschaften als IHK TOP-Bildungspartner 
2023 ausgezeichnet.
Unser großer Dank richtet sich an unsere drei IHK Bildungspartner, 
die unsere Schule, unsere Schüler im Bereich der Berufsorientierung 
durch vielfältigste Maßnahmen (Bewerbungsplanspiel / Betriebserkun-
dungen / praktisches Arbeiten vor Ort / Nachmittag der Ausbildung /  

Auszeichnung als IHK TOP-Bildungspartner
Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen /  
Infoveranstaltungen/ …) unterstützen. 
Vielen herzlichen Dank:
-Fa. Huber & Sohn GmbH & Co. KG
-Privatmolkerei Bauer GmbH & Co KG
-Simon Zosseder GmbH
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Am vergangenen Dienstag hatten die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen VK1a und VK1b die einzigartige  
Gelegenheit, den bayerischen Landtag zu besuchen. Der 
Tag war voll mit interessanten Programmpunkten, die uns  
einen Einblick in die Organisation und Aufgaben des  
Landtags ermöglichten.

Der Besuch begann mit einem informativen Gespräch 
über die Organisation und Aufgaben des Landtags. Wir 
hatten die Möglichkeit, Fragen zu stellen und mehr über 
die politischen Prozesse in Bayern zu erfahren. Es mach-
te den Schülerinnen und Schülern viel Spaß, auf den  
Stühlen der Abgeordneten und Ministern im Plenarsaal 
zu sitzen und sich wie echte Politiker zu fühlen.

Anschließend folgte eine spannende Führung durch das 
Maximilianeum, dem Sitz des bayerischen Landtags. Wir konnten die imposante Architektur bewundern und erfuhren mehr über die Geschich-
te des Gebäudes. Es war faszinierend zu sehen, wie die Vergangenheit und die Gegenwart hier aufeinandertreffen.

Ein weiteres Highlight des Tages war die Einladung zum Mittagessen. Der Landtagsbesuch war für die Klassen VK1a und VK1b eine wertvolle 
Erfahrung. Sie konnten ihr Wissen über die politischen Abläufe vertiefen und hatten die Möglichkeit, den Landtag aus erster Hand kennenzu-
lernen. Wir sind uns sicher, dass diese Exkursion einen bleibenden Eindruck bei den Schülerinnen und Schülern hinterlassen hat und sie dazu 
ermutigt, sich weiterhin für politische Themen zu interessieren und aktiv einzubringen.

Anna Dietz- Lehrerin VK1a und Bettina Liebl- Lehrerin VK1b

Spannender Landtagsbesuch für die Klassen VK1a und VK1b

Arbeitsplatzerkundung der Klassen 5a und 5b
Kürzlich haben wir im Fach WiB unsere Arbeitsplatzerkun-
dung durchgeführt. Dabei durften wir in Gruppen Inter-
views mit verschiedenen Leuten führen und ihnen Fragen zu  
ihrem Arbeitsplatz an der Schule stellen. Im Vorfeld haben wir 
uns darüber Gedanken gemacht, was wir von den jeweiligen  
Personen gerne wissen würden. Unsere Fragen haben wir  
gesammelt und daraus einen Fragebogen erstellt. Ebenso haben 
wir uns Gedanken gemacht, wer von uns die Frage stellen soll.  
Das Interview haben wir dann im Unterricht vorher eingeübt. 
Um bei unseren Interview-Partnern einen guten Eindruck zu 
hinterlassen, haben wir uns wichtige Verhaltensregeln überlegt, 
an die wir uns bei der Erkundung unbedingt halten wollten. Top 
vorbereitet haben wir dann am Tag der Erkundung unsere Inter-
views durchgeführt und die Antworten auf unserem Fragebogen  
festgehalten. Zusätzlich haben wir ein Plakat erstellt, das wir unserem  
Interview-Partner im Nachgang dann zusammen mit einem  
Dankesbrief stolz überreicht haben. Insgesamt war es für uns eine tolle Erfahrung, bei der wir eine Menge neuer Dinge über verschiedene 
Arbeitsplätze in unserem schulischen Umfeld erfahren haben.

...natürlich sind auch Soyener Schüler dabei.

Florens Remmele
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Am Anfang des Jahres fand wieder die 
traditionelle Christbaumversteigerung der 
Feuerwehr Soyen statt. Über 120 Besu-
cher, darunter auch Feuerwehrmänner aus 

der Region, versammelten sich im Saal des Dorfwirtshauses, um an der 
beliebten Veranstaltung teilzunehmen.
Die beiden Versteigerer, Dominik Gruner und Markus Fischberger, sorg-
ten nicht nur für eine reibungslose Auktion, sondern brachten auch 
eine gehörige Portion Humor und Laune in den Saal. Die Atmosphäre 
während der Versteigerung war dementsprechend ausgelassen, und 
die beiden Akteure legten sich mächtig ins Zeug, um die begehrten 
Christbäume und weitere Ware an den Mann zu bringen.
Besonders erfreulich war, dass der gesamte Erlös der Feuerwehr Soyen 
zugutekam. Dies unterstreicht die starke Bindung der Gemeindebür-
ger, wenn es darum geht, die örtliche Feuerwehr zu unterstützen. Die  

Perfekte Versteigerung
Humorvoller Abend im Dorfwirtssaal

Mittel werden dazu beitragen, notwendige Ausrüstung und Aktivitäten 
der Feuerwehr zu finanzieren.
Die Preissteigerungen kannten fast keine Grenzen, was auf gute 
Unterstützung und Engagement der Teilnehmer hindeutet.  
Nach Abschluss der Veranstaltung waren viele zufriedene Gesichter bei 
den Verantwortlichen zu sehen, die den Erfolg der Christbaumverstei-
gerung unterstreichen. Die Feuerwehr Soyen möchte sich herzlich bei 
allen Besuchern bedanken, die durch ihre Teilnahme und Gebote einen 
Beitrag zum Erfolg der Veranstaltung geleistet haben.
Ein besonderer Dank gilt auch allen Firmen und Personen, die groß-
zügige Sachspenden beigesteuert haben. Ihre Unterstützung hat dazu  
beigetragen, dass die traditionsreiche Veranstaltung der Feuerwehr  
Soyen ein voller Erfolg wurde. 

Martin Gruber / Jakob Heinrich

Ausgezeichnete Stimmung im DorfwirtsaalMarkus und Dominik als Auktionatoren ein gute Riege  
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Schneebedeckte Wiesen, Raureif an  
Bäumen und Sträuchern, aber auch eine 
Kälte, die man mag und diese auch von 
früher noch sehr gut in Erinnerung hat. Ein 

wunderschöner Wintertag also, an dem sich eine zünftige und unter-
nehmungslustige „60plus“-Gruppe mit Bürgerbus und Privatautos auf 
den Weg Richtung Gasthaus Erlensee machte. Fast schon traditionell, 
der Start in ein hoffentlich gutes neues Jahr, in dem gemeinsam viel 
unternommen werden soll. Die Termine für interessante Veranstal-
tungen und Ausflüge für 2024 stehen natürlich bereits fest und viele  
haben sich auch schon entschieden, daran teilzunehmen. Wenn man 
das Gasthaus Erlensee ansteuert, ist die Hauptsache, dass es schmeckt. 
So war es auch dieses Mal wieder. Schwierig ist es allerdings, sich bei 

„Soyen 60plus on tours“
Gasthaus Erlensee Ziel des ersten Ausflugs im Jahr 2024

der enormen Auswahl an verlockenden Gerichten zu entscheiden.  
Da werden die Speisenkarten schon etliche Male umgedreht, nochmals 
rauf und runter gelesen, bis ein geduldiger Ober nach mehrmaligem 
Anlauf die Bestellung entgegennehmen kann. Ein großer entschei-
dender Schritt ist getan. Bald sitzen glückliche Menschen hinter ihren  
reichlich garnierten Tellern, still und verträumt, und genießen in al-
ler Ruhe nach Herzenslust. Für eine kleine Gruppe war es dann doch 
Pflicht, nach einem üppigen Mahl wenigstens einmal, um den idylli-
schen See zu spazieren, um die zauberhafte Winterlandschaft zu inha-
lieren und zu hoffen, dass anschließend wieder Platz ist für Kaffee und 
Kuchen. Ein schöner Auftakt in ein neues vielfältiges Veranstaltungs-
jahr von „Soyen 60plus“. 

Maria Rummel 

Bienen als Hobby – eine enorme Aufgabe
60plus Info-Nachmittag im Rathaus

Als Wissenschaft für sich kann man die 
Welt der Bienen und alles was damit 
verbunden ist, durchaus bezeichnen.  
Christian Müller, der seit 12 Jahren in der 

Gemeinde Soyen beschäftigt ist, sprach über sein extrem arbeitsin-
tensives Hobby vor einer kleinen, jedoch sehr aufmerksamen und   
interessierten Gruppe. Peter Rummel, Seniorenbeauftragter der  
Gemeinde Soyen hatte ihn zum ersten Info-Nachmittag im Jahr 2024 
in das Soyener Rathaus eingeladen, um über sein enormes Fachwissen 
aus dem Bereich der Bienen zu erfahren. Zu Beginn seines Einstiegs 
in die Welt komplexer, perfekt organisierter und unglaublich präziser 
Bienenvölker erhielt er theoretisches und praktisches Grundwissen 
in einem Intensivkurs in Wasserburg. Wie so oft hat er die sozusagen  
familiengelebte Bienenleidenschaft übernommen, sich in den 16  
Jahren seit der Übernahme hineingearbeitet und hat heute einen 

enormen Wissensstand, aber auch die notwendige Leidenschaft, 
die für diese hochsensible Arbeit erforderlich sind. Er erzählte an-
schaulich und sehr verständlich über Bienenvölker,  den Radius der  
Flugbienen, der 3 km beträgt, dass die Sommerbienen nur 6 Wochen 
leben, die Königinnen dagegen ca. 3 bis maximal 4 Jahre. Honig, deren  
Gewinnung, ob Blüten- oder Waldhonig, war natürlich auch ein aus-
gesprochen interessantes Thema. Man kann sich tatsächlich nicht vor-
stellen, wie arbeitsintensiv die Arbeit des Imkers ist. Der Vortrag von  
Christian Müller, der mit großer Leidenschaft sein „Hobby“ betreibt, hat 
den Anwesenden zum Thema „Bienen“ viel Wissenswertes vermittelt. 
Über die Herstellung hochwertiger Bienenwachskerzen, ebenfalls aus 
dem Hause Müller, hat er nicht nur erzählt, sondern auch einige Mus-
terbeispiele mitgebracht. Der Biene wird man ab kommenden Sommer 
sicherlich mit großer Wertschätzung begegnen, sie bewundern und 
staunend beobachten, wie sie tropfenweise ihre Nahrung abliefert.  
„ Eine Biene lebt nur für ihr Volk“, vorbildlich!

Maria Rummel

Peter Rummels Dank galt Bienenvater Christian Müller
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Während viele in der Winterpause die  
Beine hochlegen, zeigen die Fußballer des  
TSV Soyen vollen Einsatz. Seit Mitte  
Dezember befinden sie sich in intensiven 

Vorbereitungen in der Schulturnhalle für die anstehende A-Klassen-
rückrunde. Unter der Anleitung von Katharina Heidelberg absolvieren 
die TSV- Kicker mehrere Einheiten eines Athletiktrainings-Programms, 
um bestmöglich vorbereitet in die kommenden Herausforderungen zu 
starten.

Gestärkt durch dieses neue Trainingskonzept begeben sich die Spie-
ler bereits am 5. Februar auf den grünen Rasen. Trainer Florian  
Hainthaler hat genau vier Trainingseinheiten, um das Team  
optimal einzustellen, bevor es zum Trainingslager an den Garda-
see geht. In Arco stehen vom 15. Februar bis zum 18. Februar 

Testspiele Rückrunde 2024

24.02.
13.00 Uhr TSV Ottobrunn II : TSV I 
15.00 Uhr TSV Ottobrunn III : TSV II
02.03.      TSV Obertaufkirchen- TSV 1
09.03.
13.00 Uhr TSV II : TSV Grüntegernbach II
15.00 Uhr TSV I : TSV Grüntegernbach
17.03
14.00 Uhr SV Höslwang : TSV I

Mit Athletik in die Rückrunde

ausreichend Zeit und optimale Bedingungen zur Verfügung, um 
den nötigen Feinschliff für die Mannschaft zu installieren. Ab-
teilungsleiter Marc Tjong hat bis zum Punktspielstart vier Spiele  
terminiert, wodurch das Team auf unterschiedlichste Herausforderun-
gen vorbereitet wird. 
Das erste Pflichtspiel für den TSV Soyen steht am 23. März an, wenn 
sie gegen den ebenfalls abstiegsbedrohten TSV Haag antreten.
Die Fußballer des TSV Soyen sind hochmotiviert und  
arbeiten hart, um in der Rückrunde erfolgreich zu sein. Die intensive  
Vorbereitung und das bevorstehende Trainingslager sollen dazu beitra-
gen, dass die Mannschaft bestmöglich auf die kommenden Aufgaben  
vorbereitet ist.

SBB

Die Mitglieder des örtlichen Fußballver-
eins erlebten in diesem Jahr eine unver-
gessliche Weihnachtsfeier, die aufgrund 
begrenzter Veranstaltungsorte in der  

Umgebung kurzerhand in die Aula der Soyener-Grundschule, der  
Heimat der TSV-Kicker, verlegt wurde. Trotz der unkonventionellen 
Location genossen die Fußballer die festliche Stimmung in vollen  
Zügen, denn die Schulaula bot eine gemütliche Atmosphäre. 
  
Fußballabteilungsleiter Marc Tjong begrüßte herzlich alle Aktiven,  
Trainer sowie die Vorstände des TSV Soyen und dankte der Gemein-
de für die Genehmigung der Feier. Der Abend begann traditionell mit  
einem von Metzger Baumgartner zubereiteten, sehr guten weihnacht-
lichen Essen. Man konnte zwischen Schweinsbraten und Gyros wählen. 
Tjong, der die Veranstaltung moderierte, würdigte anschließend die 

TSV-Weihnachtsfeier 
… einmal etwas anders

vielen freiwilligen Helfer, die im Laufe des Jahres ihre Freizeit für den 
TSV opferten. 
  
Julian Neusser sorgte mit seiner jährlich wiederkehrenden Einlage  
anschließend für viele Lacher, als er dieses Mal das „10 kleine  
Negerlein“ geschickt auf das vergangene Fußballjahr 2023 umdichtete. 
Der Abend setzte sich mit einem Quiz und dem beliebten Dalli-Klick 
fort, das alle begeisterte. 
  
Die gelungene Feier fand ihren Ausklang in der mit viel Aufwand zur 
Feierarea umgebauten und beheizten „Radlhalle“, wo Glühwein und 
diverse Getränke genossen wurden. Der genaue Abschlusspunkt der 
Veranstaltung bleibt vorerst unbekannt. Die Weihnachtsfeier des  
Fußballvereins war zweifellos ein voller Erfolg und schreit nach einer 
Wiederholung 2024. 

SBB

Abteilungsleiter Marc Tjong moderierte den gelungenen Abend Riesengaudi beim nachgespielten „Dalli Dalli“
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Die Tischtennisabteilung des TSV Soyen kann auf eine äußerst erfolgreiche Saison blicken, in der alle vier Mannschaften beeindruckende Leistungen 
zeigten und sich in ihren jeweiligen Ligen auf akzeptablen Tabellenplätzen positionierten.Besonders hervorzuheben ist das sensationelle Auftreten 
der ersten Mannschaft, die als Aufsteiger nicht nur erfolgreich Fuß gefasst hat, sondern sich sogar die Tabellenspitze der Bezirksklasse B erobert 
hat. Die Spielerinnen und Spieler des Team 1 überraschen die Konkurrenz mit einer bemerkenswerten Saison, die nicht nur ihr Talent, sondern auch 
ihre Entschlossenheit auf höherem Niveau zu glänzen, unterstreicht. Auch die zweite Mannschaft, TSV Soyen 2, mischt kräftig in der Bezirksklasse 
C mit und belegt aktuell ebenfalls den ersten Platz. Die konstant starken Leistungen der Spieler tragen maßgeblich zu  ihrem soliden Tabellenplatz 
bei und unterstreichen die ehrgeizigen Ziele der Abteilung. In der Bezirksklasse D befindet sich Soyen 3 im unteren Mittelfeld, kann jedoch stolz auf  
2 Siege, ein Unentschieden und 3 Niederlagen verweisen. Das vierte Team, das ebenfalls am Wettbewerb teilnimmt, weist nach sechs Spieltagen ein  
ausgeglichenes Punktverhältnis auf. Der TSV Soyen zeigt sich überaus stolz, dass alle Tischtennis-Mannschaften in dieser Saison Erfolge verzeichnen können.  
Der Verein blickt gespannt auf die weiteren Entwicklungen in den laufenden Wettbewerben und ist zuversichtlich, dass die Spieler weiterhin durch 
Engagement und Teamgeist brillieren werden.

SBB

Zur Vorbereitung auf die Rückrunde spielte die Tischtennisabteilung am 04.01.2024 die Vereinsmeisterschaft im Einzel aus. Insgesamt  
nahmen 14 aktive Spieler daran teil. Nach spannenden Gruppen- und anschließenden K.o.-Spielen, qualifizierten sich Andreas Wiedermann  
(1. Herrenmannschaft) und der Vorjahressieger Moritz Gürtel (2. Herrenmannschaft) für das Finale. In einem dramatischen Spiel setzte sich  
letztendlich Moritz Gürtel knapp mit 3:2 Sätzen durch und konnte seinen Vereinsmeistertitel erfolgreich verteidigen. 

Die U17-Kicker der SG Rechtmehring/Soyen/Albaching haben beim diesjährigen Edlinger Hallenturnier eine beeindruckende Leistung gezeigt. In 
einem sechs Teams umfassenden Teilnehmerfeld setzten sie sich souverän durch und ließen dabei keinen Raum für Zweifel an ihrer Dominanz. 
Mit fünf überwiegend klaren Siegen eroberten sie nicht nur die Herzen der Zuschauer, sondern sicherten sich auch den Hallenmeistertitel. Die 
beeindruckende Tordifferenz von 22 Treffern unterstreicht die herausragende Leistung der jungen Talente.
Auch die A-Junioren der Spielgemeinschaft präsentierten sich in Bestform und kämpften sich in einem gut besetzten Klassement auf den  
dritten Platz. Die spannenden und relativ ausgeglichenen Spiele zeugen von einem spielerischen Niveau und einem starken Teamgeist. Die jungen  
Fußballer haben somit nicht ihre individuellen Fähigkeiten unter Beweis gestellt.
Die Verantwortlichen sind stolz auf die guten Leistungen beider Mannschaften und gratulieren den U17-Kickern zum verdienten Hallenmeistertitel 
sowie den A-Junioren zum beeindruckenden dritten Platz. 

SBB

Vereinsmeisterschaft 2024

Alle Teilnehmer der diesjährigen Vereinsmeisterschaftvon links: Andi Wiedermann (2. Platz), Moritz Gürtel (Ver-
einsmeister) und Johannes Grundler (übergab den Pokal)

Tischtennismannschaften im Aufwind

Erfolge bei Hallenturnieren
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Lange Mitgliedschaften im Verein
50 Jahre:  Hans Reich, Werner Koslowski
40 Jahre:  Gerhard Kastner
10 Jahre:  Christian Freundl, Christian Schechtl
 Martha Reich, Werner Reich 

Sonderehrung
Ehrenschützenmeister der Schützen Soyen:          Josef Machl
Goldene Gans für Engagement als Jugendleiter:  Hans-Georg Kern

Nikolausfeier der SG Soyen

Die neue Vorstandschaft des Soyener Schützen
1. Schützenmeister:  Christian Schechtl
2. Schützenmeister:  Christian Mittermaier
Kasse:   Martha Reich
Schriftführer:  Julian Linner
Schießsportleiter:  Robert Rampfl
Damenleiterin:  Johanna Dudek
1. Jugendleiter:  Hans-Georg Kern
2. Jugendleiter:  Sebastian Schletter
Geräte- & Waffenwart:  Gerhard Kastner
Beisitzer:   Thomas Baumgartner, Hans Reich
  Georg Baumgartner, Michael Freundl
  Josef Machl (auch Ehrenschützenmeister)
1. Kassenprüfer: Thomas Weber
2. Kassenprüferin: Katharina Schuster 

Ehemalige MitgliederInnen im Vorstand:
Regina Rampfl   (12 Jahre 2. Schriftführerin, 3 Jahre  
  2. Kassiererin)
Verena Rampfl   6 Jahre 2. Schießsportleiterin, 3 Jahre  
  2. Schriftführerin)
Martin Freundl  (3 Jahre 1. Schriftführer)
Robert Geidobler  (6 Jahre Beisitzer)
Gerhard Koslowski  (6 Jahre Beisitzer)

Die Soyener Schützenkönige (v.l.): Ehrenschützenmeister Josef 
Machl, Englbert Schilllhuber, Christian Schechtl, Gerhard  
Kastner und Schießsportleiter Robert Rampfl

Die Soyener Jugendschützenkönige (v.l.): Schützenmeis-
ter Christian Schechtl, Thomas Kainz, Julian Linner, Moritz  
Schillhuber und Jugendleiter Hans-Georg Kern.

Mit einem Teiler von 154,9 ging bei der Jugend die Königskette und 
ein Gutschein vom Dorfwirt an Julian Linner. Zweiter und damit  
Wurstkettenkönig wurde Moritz Schillhuber mit einem 206,3 Teiler, 
dicht gefolgt vom Dritten, dem Brezenkönig Thomas Kainz, der einen 
Teiler von 221,1 schoss.

Langjährige Mitgliedschaften und Verdienste (v.l.): Christian 
Schechtl, Christian Freundl, Gerhard Kastner, Hans-Georg Kern, 
Werner Koslowski, Hans Reich, Martha Reich, Werner Reich 
und Erich Eisenberger (2. Gauschützenmeister)

Die neue Vorstandschaft, v.l.: Thomas Baumgartner, Robert 
Rampfl, Georg Baumgartner, Hans-Georg Kern, Christian 
Schechtl, Julian Linner, Hans Reich, Martha Reich, Johanna  
Dudek, Josef Machl und Sebastian Schletter.
Nicht auf dem Bild: Christian Mittermaier, Thomas Weber,  
Katharina Schuster, Gerhardt Kastner und Michael Freundl.

Am 08.12.2023 fand in Soyen beim  
Dorfwirt Salvatore e Massimo die  
alljährliche Nikolausfeier statt. 1. Schützen-
meister Christian Schechtl begrüßte alle  

Anwesenden, besonders den Ehrensportleiter Hermann Simeth, den 
neu ernannten Ehrenschützenmeister Josef Machl, sowie die Musikan-
ten des Abends. Im Anschluss gab er die Gewinner des Preisschießens 
vom 02.11.2023 bekannt. Zudem gab er die Gewinner der Königsket-
ten bekannt, die aus dem besten Teiler der 3 Königskettenscheiben der  
vergangenen Schießabende ermittelt wurden. Zum Ende hin ehrte er 
die langjährigen Mitglieder im Verein, verabschiedete und bedankte 
sich recht herzlich bei ehemalig freiwillig Engagierten in der Vorstand-
schaft. Christian Schechtl bedankte sich außerdem bei den Sponso-
ren des Vereins, dem Bankhaus RSA und den Firmen Fahrzeugtechnik 
Geidobler, Hermann Maußen und Zimmerei Schiller für die finanzielle  
Unterstützung beim Kauf der neuen Vereinskleidung (T-Shirts und  
Jacken). Nach der Wahl der neuen Vorstandschaft endete der Abend mit 
einem gemütlichen Beisammensein und musikalischer Untermalung.
Die Königskette und einen Gutschein vom Dorfwirt sicherte sich der neue 
Schützenkönig bei den Erwachsenen, Schützenmeister Christian Schechtl 
mit einem Teiler von 32,8. Die Wurstkette als 2. Schützenkönig erhielt 
Gerhard Kastner mit einem 53,3er Teiler. Den 3. Platz des Brezenkönigs 
ergatterte sich Englbert Schillhuber mit einem Teiler von 87,8.
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Mehr Infos zur Stelle online 
oder ruft uns an! 
 
08071 / 555 30 - 30 

Ausbildungsstelle zum 01.09.2024 oder 
nächstmöglichen Zeitpunkt zu vergeben! 

Wir bieten dir: 
• Arbeiten im familienfreundlichen Betrieb 
• Offenes, junges und dynamisches Team  
• Abwechslungsreiche Bürotätigkeiten 
• Sicheren Arbeitsplatz 

Ausbildung zum / zur 
Kaufmann/ Kauffrau  
für Büromanagement 
(m / w / d) 

Zimmerei Rudolf Schiller GmbH & Co. KG 
Kraimoos 2, 83564 Soyen 

Eine gesamte Woche lang haben engagierte Landwirtinnen und Land-
wirte im Landkreis Rosenheim friedlich gegen die geplanten Subventi-
onskürzungen der Bundesregierung protestiert. Der Höhepunkt dieser 
Protestwoche fand gestern Abend seinen Ausdruck in Mahnfeuern, die 
landesweit den Unmut der Landwirte, Handwerker und Fuhrunterneh-
mer verdeutlichten. Auch in Kirchreit loderte ein solches Mahnfeuer, 
das im Rahmen einer angemeldeten Veranstaltung beim Landratsamt 
Rosenheim genehmigt wurde. Die Resonanz auf diese Aktion war 
überwältigend, mit einer beeindruckenden Teilnehmerzahl, die nicht 
nur aus dem Landkreis Rosenheim stammte. Sogar Kennzeichen aus 
entfernteren Städten wie Mühldorf, Bad Aibling und Erding waren zu 
erkennen. Die Wasserburger Polizei besuchte zweimal das Mahnfeuer 
in Kirchreit und konnte dabei keine Beanstandungen feststellen. Der 
„Kirchreiter Buckel“, weithin sichtbar nahe der B15, wurde somit zu 
einem Symbol des Protests. Die Zusammenarbeit zwischen den veran-
staltenden Landwirten und den unterstützenden Branchen, darunter 
Bäcker, Metzger, Gastronomen und Handwerksbetriebe, wurde als 

Mahnfeuer in Kirchreit

äußerst positiv wahrgenommen. Dies verdeutlicht, dass die Anliegen 
der Landwirte auf breite Zustimmung stoßen und die verschiedenen 
Sektoren gemeinsam für ihre Interessen einstehen. Es bleibt abzuwar-
ten, ob es im Soyener Gemeindegebiet zu weiteren derartigen Ver-
anstaltungen kommen wird. Die Landwirte setzen weiterhin darauf, 
ihre Anliegen auf friedliche Weise in die Öffentlichkeit zu tragen und 
hoffen auf eine konstruktive Auseinandersetzung mit den politischen  
Entscheidungsträgern. Die Verpflegung während der Protestveranstal-
tung wurde großzügigerweise komplett von verschiedenen Unterneh-
men und Privatpersonen gespendet. 
DerErlös geht an den bäuerlichen Hilfsdienst

SBB
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Aktuelles
Zum Ausprobieren: „Sprossen selbst ziehen auf der Fensterbank“
Beim Einkaufen gibt es zwar vielerlei Salate und Gemüse, doch sind Vitamine und Ballaststoffe im Winter besonders 
wichtig. Jeder kann in seiner Küche mit wenigen Handgriffen seinen eigenen Speiseplan aufwerten. Durch selbst 

 gezogene Sprossen von der Fensterbank. Überraschend ist, wie schnell es geht! In wenigen Tagen sind die Sprossen fertig zum Verzehr. Es ist auch 
sehr schön die Sämereien zu beobachten, wie sie sich während ein paar Tagen entwickeln. Und die Geschmacksvielfalt ist oft unerwartet! Die 
angebotenen Sprossen-Arten, die es im Handel, in Bio-Läden oder in Reformhäusern auch als fertige Sets gibt, sind durch ihre Geschmacksunter-
schiede vielfältig einsetzbar. Brokkoli-Sprossen schmecken mild-pikant, Rukola-Sprossen leicht nussartig, Weizen-Sprossen schmecken süß, grüne 
Mungbohnen, Alfalfa, sowie Rotklee erinnern an frische Erbsen. Für Salate, auf einem Stück Brot, oder auch auf einer Suppe und anderen warmen 
Gerichten schmecken sie sehr gut. All die Keimlinge haben maximale Energie und Inhaltsstoffe, die nicht nur gut schmecken, sondern auch eine 
gesundheitsfördernde Wirkung haben!

Oberstes Gebot ist Sauberkeit!
Alle Gegenstände müssen sauber sein (Löffel, Glas, Deckel), so dass beim Keimen nur die  
 Sprossen keimen.
1. Sprossen in einem sauberen Glas gründlich spülen, dann in Wasser  
 12 Stunden einweichen.
2. Zum Keimen an einem hellen Platz (keine direkte Sonne) stellen, bei 18-22°C.
3.  Regelmäßig spülen.
4.  Nach 3-5 Tagen sind sie fertig.

Die fertigen Sprossen mit klarem Wasser spülen und frisch genießen!

Gartenbauverein Rieden-Soyen informiert
Termine und Aktuelles für 2024

06. März 2024  -  19.30 Uhr  -  Jahreshauptversammlung 
Pizzeria Salvatore e Massimo  (Saal)
Mit Jahresrückblick und Kassenbericht, sowie einem Vortrag von Rainer Steidle 
zum Thema „Torffreie Erde im Garten und in Töpfen“.
Wir freuen uns auf unsere Mitglieder und alle, die Garten und Natur ebenso gern 
mögen wie wir!

16./17. Februar 2024: 2-tägiger Baumschneidekurs 
Vom Kreisverband findet ein 2-tägiger Baumschneidekurs in Soyen statt. 
1.Tag – Theorie
2.Tag – Praxis, Leitung durch den Streuobstwiesen-Beauftragten Martin Langes
             Anmeldung beim Landratsamt 08031- 392-3332, oder angelika.demegni@lra-rosenheim.de

02. März 2024: Obstbaumschnitt-Kurs mit Martin Ostermaier
Obstbaumschnitt-Kurs mit Martin Ostermaier in Fußstätt 1, Beginn 09.00 Uhr
Ganztägig mit Mittagessen, Getränke auf Spendenbasis. Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Kursgebühr: GBV/Landjugendmitglieder kostenfrei, Nichtmitglieder 10 €.
Anmeldung: gartenbauverein-soyen@web.de oder Rosmarie Landstorfer Tel.: 08071/1098132

13. April 2024: Staudentausch an der Grundschule
Staudentausch an der Grundschule Soyen, ab 13.30 Uhr. 
Bringen Sie mit, was übrig ist – nehmen Sie mit, was Ihnen gefällt. Kaffee und Kuchen,  
gemütlicher Gartler-Ratsch, Pflanzaktion für Kinder Informationen über Zimmerpflanzen- 
vermehrung.
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Rosmarie Landstorfer

132 Tage Gartenschau in Freyung
Die 36. Bayerische Landesgarten-
schau in Freyung, die unter dem  
Motto „Wald. Weite. Wunderbar.“ 
stand, endete nach 132 Tagen. 
Die Stadt und die gesamte Region  
empfingen Besucher mit über 2.500 
Veranstaltungen, darunter 250  
Konzerten, 200 religiöse Veranstal-
tungen und 400 Vorträgen. Über 
7.000 Menschen trugen zum vielfäl-
tigen Programm bei. Eine 56-seitige  
Broschüre dokumentiert die beson-
deren Momente dieser Gartenschau, 
insbesondere auf dem 800 Meter 
hohen Geyersberg. Sie kann auf der 
Stadtwebsite www.freyung.de 
heruntergeladen und durchgeblät-
tert werden. Die Homepage der  
Landesgartenschau, www.lgs2023.
de, ist ab dem 12. Dezember  
verfügbar.
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MÖBEL · LAMPEN · STOFFE
Öffnungszeiten: Di.- Fr. von 9.00 - 12.30 u. 14.30 - 18.00 Uhr     Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Sie finden uns am Kreisverkehr zwischen Rott/Inn und Pfaffing.

Die Bayerische Landesgartenschau 2026 wird in Tittmoning im Land-
kreis Traunstein stattfinden. Das betonte Bayerns Umweltminister 
Thorsten Glauber. „Tittmoning ist ein Partner mit einem großartigen 
Konzept. Von der Landesgartenschau werden die Bürgerinnen und 
Bürger unmittelbar profitieren. Landesgartenschauen bedeuten eine 
großartige Chance für eine nachhaltige Stadtentwicklung. Sie schaffen 
grüne Oasen in den Städten und Gemeinden, fördern Naherholung 
und ermöglichen Naturerlebnisse vor Ort. Auch die Artenvielfalt wird 
gestärkt. Grünflächen werden in Zeiten des Klimawandels angesichts 
zunehmender Hitze und häufigeren Starkregenereignissen immer 
wichtiger. Sie sorgen für Frischluftschneisen und natürliche Luftfilter in 
den Städten. Mit guten Konzepten können Landesgartenschauen dazu 
beitragen, die Folgen des Klimawandels in den Städten abzumildern,“ 
so Glauber.
Im Zuge der Landesgartenschau ist in Tittmoning unter anderem die  
Renaturierung und Offenlegung mehrerer Bachläufe geplant,  
vorhandene Grünflächen sollen erweitert und ökologisch aufgewertet 

Die nächste Landesgartenschau...
...findet in Tittmoning statt

werden. Am Stadtplatz von Tittmoning entstehen durch Flächenent-
siegelungen und Neupflanzungen von Bäumen Ruhezonen für eine 
verbesserte Klimaanpassung und eine verbesserte Lebensqualität für 
die Menschen vor Ort. Die Investitionen für die Landesgartenschau 
Tittmoning werden vom Bayerischen Umweltministerium mit bis zu  
8 Millionen Euro aus Mitteln des Freistaats Bayern und EU-Mitteln 
gefördert. Mit der Neuvergabe der Landesgartenschau 2026 rückt 
Tittmoning an die Stelle von Schweinfurt, nachdem Schweinfurt den  
Zuschlag für die Ausrichtung der Landesgartenschau zurückgegeben 
hat.
Das Umweltministerium hat seit 1980 Gartenschauen mit insgesamt 
knapp 80 Millionen Euro gefördert. Dadurch wurden bislang über 530 
Hektar dauerhafte Grün- und Erholungsflächen in Bayern geschaffen. 
Über 25 Millionen Gäste haben die Gartenschauen bisher besucht. 
Die nächste Landesgartenschau findet in diesem Jahr in Kirchheim bei 
München statt.
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...von Dr. Karl Knauer

Die Famile Ragl – Die Mesner von Soyen

Nachdem Frau Katharina Kern, geb. Ragl, vom Mesner in Soyen vor  
einigen Monaten 95 Jahre geworden ist, erzählen wir heute die  
Geschichte der Familie Ragl.

Kirchliche Eintragungen von der Familie Ragl findet man erst relativ 
spät. So um das Jahr 1800 kann man die Ragl in Eisenau als Vorder- 
Eisenauer nachweisen. Aber bereits 1760 sind Taufeintragungen von 
dieser Familie in den Matrikeln von Rechtmehring zu finden. Allerdings 
heißen sie da Rachl und nicht Ragl.   
Einem Gerücht nach hat der Familie der Name Rachl nicht mehr  
gefallen und sie haben sich in Ragl umbenannt. Aber auch bei dem  
Namen Rachl ist die Herkunft unsicher. Wahrscheinlich stammen sie 
von der alten Familie Rahel aus Loh bei Moosham ab. Dann kennt man 
fünf weitere Generationen der Familie Ragl.

Ein am 21.12.1697 geborener Sohn Thomas Rachl hat von Loh zum 
Vorderkogler südlich von Altdorf geheiratet. Sein Sohn Georg, der am 
03.08.1732 unter dem Hofnamen Georg Kogler geboren wurde, hat 
dann um das Jahr 1760 Anastasia Forster aus der Kirchdorfer Pfarr  
geheiratet und mit ihr den Vorder-Eisenauer übernommen. In zweiter 
Ehe hat dieser Georg Rachl dann noch am 10.02.1766 Barbara Birkmayr 
aus Holzham geheiratet.
Der am 10.10.1760 in Eisenau geborene Sohn Georg ist dann der 

Das elterliche Anwesen übernahm der Sohn Martin Ragl, der am 
21.11.1856 Theresia Schmidbauer aus Hörwarth bei Ramsau geheiratet 
hat. Nach 10 Jahren und fünf Kindern ist Theresia Ragl, geb. Schmid-
bauer, gestorben und der Witwer Martin Ragl hat am 23.04.1866  
Anna Mair aus Kerschbaum geheiratet. Mit ihr hatte Martin Ragl  
weitere sechs Kinder. Martin Ragl starb am 16.04.1879 in Eisenau.
Er hat sich bei dem Sturz von einem Palmbaum das Rückrat gebrochen 
und  „gab nach zwölf schmerzvollen Tagen seinen Geist auf“.
Die Nachkommen des Martin Ragl haben sich weit verbreitet. Der 
Sohn Martin Ragl wanderte nach Amerika aus, der Sohn Georg Ragl 
heiratete nach Prien. Von dem Sohn Engelbert Ragl stammen die 
Ragl in Allmannsau ab, der Sohn Heinrich Ragl übernahm den Hof in  
Eisenau und wurde Bürgermeister der Gemeinde Allmannsau.

Hier geht es mit dem am 31.05.1865 geborenen Sohn Josef Ragl weiter, 
der Mesner von Soyen wurde.

Soyen um 1740 - Federzeichnung von Timotheus Winkler

erste, bei dem man den Namen Ragl findet. Dieser Georg Ragl hat 
am 29.10.1804 Anna Mitterberger und schon zwei Jahre später am 
21.01.1806 Maria Schöberl vom benachbarten Hinter-Eisenauer  
geheiratet.
Von diesen beiden Ehen sind keine Kinder bekannt. Erst aus der dritten 
Ehe mit Maria Sax vom 26.05.1807 stammen sieben Kinder.

Der Sohn Georg Ragl hat nach Rosenberg geheiratet. Sein am 
21.06.1856 geborener Sohn Georg Ragl wurde Pfarrer in Neubeuern.
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Josef Ragl aus Eisenau hat am 24.01.1887 in Soyen die Mesnertoch-
ter Ursula Gruber geheiratet. Ihre Eltern waren der Mesner und Weber  
Georg Gruber und seine Frau Ursula, geb. Hasler. Georg Gruber, der 
kam aus Giesing und hat selber beim Mesner in Soyen eingeheiratet, 
aber das ist eine andere Geschichte. 

Josef Ragl war ein vielseitig interessierter Mann. Er hat sogar eine  
kleine Chronik der Gemeinde Soyen geschrieben. Die Familie Ragl 
beim Mesner in Soyen hatte sieben Kinder  Davon sind drei im Jahr 
1899 kurz hintereinander an Diphtherie gestorben.Von den drei  
überlebenden Kindern hat die Tochter Rosina Ragl am12.05.1919  
Johann Schöndorfer aus Piding geheiratet. Der Sohn Josef Ragl gründe-
te die mechanische Werkstätte in der Alleestraße in Soyen und der Sohn  
Georg Ragl übernahm den Mesner.

Die Tochter Katharina Ragl heirate-
te am 22.05.1957 Johann Kern von 
Aicha und übernahm mit ihrem Mann 
den Mesner in Soyen. Heute lebt  
Frau Katharina Kern, geb. Ragl, beim 
Mesner in Soyen und wir wünschen 
ihr zu ihrem 95. Geburtstag alles 
Gute.

Josef Ragl und Ursula Ragl, geb. Gruber

Katharina Kern, geborene Ragl, Heirat mit Hans Kern

Ragl Georg + Huber Katharina,
Heirat in Soyen 26.04.1926

Georg Ragl heiratete am 26.04.1926 Katharina Huber aus Albaching.
Die Famile Ragl hatte vier Mädchen, von denen die Tochter Rosina Ragl 
am 26.12.1940 verstarb. Die Töchter  Elisabeth Ragl und Anna Ragl  
haben nach auswärts geheiratet.
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Sieben Kolleginnen und  
Kollegen feierten ihr Ju-
biläum im Bankhaus RSA.  
Zusammen kommen sie auf 

stolze 115 Jahre Betriebszugehörigkeit. Die Vorstände 
Alfred Pongratz und Andreas Thalmeier gratulierten im  
Rahmen einer kleinen Feierstunde und würdigten die 
Treue, Loyalität und jederzeitige Einsatzbereitschaft der 
langjährigen Mitarbeiter, die ihre Karrieren im Bankhaus 
ganz unterschiedlich und erfolgreich bestritten haben.
„Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das wert-
vollste Kapital, das wir als Unternehmen haben können. 
Die Ehrung unserer Jubilare ist daher immer ein beson-
derer Termin und wahrlich ein Grund zum Feiern“, so 
Vorstand Alfred Pongratz.
Für stolze 30 Jahre Betriebszugehörigkeit wurde  
Alexandra Wühr, Mitarbeiterin der Vertriebsassistenz in  
Rechtmehring, geehrt.  Seit 20 Jahren gehören die  
beiden Prokuristen Andreas Hefter, Leitung der Firmen-
kundenabteilung und Thomas Neuner, Innenleitung, zum 
Team der Bank.
Michaela Ametsbichler (Mitarbeiterin im Rechnungs-
wesen) wurde für 15 Jahre Betriebstreue geehrt. Auf 10  
Jahre im Bankhaus RSA können Johanna Schambeck,  
Marina Heinzer und Claudia Niederbauer zurückblicken. 
„Unsere Mitarbeiter sind das Herzstück des Unterneh-
mens und das Gesicht unserer Bank vor Ort“, bringt es 
Vorstand Alfred Pongratz auf den Punkt und bedankte 
sich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die geleistete Arbeit, sowie das große Engagement. Die beiden Vorstände freuen sich auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit.

Bankhaus RSA

Das Bankhaus RSA investiert gegen den allgemeinen Trend 
von Filialschließungen oder Fusion in den Erhalt des Standor-
tes Albaching. Der Spatenstich für den Neubau der Geschäfts-
stelle konnte jüngst nach jahrelanger Planung endlich erfol-
gen. Das anhaltende Wachstum aufgrund ihres nachhaltigen 
Geschäftsmodells, bei dem die Region, die Gemeinden und 
vor allem die Kunden im Mittelpunkt stehen, hat die Bank zu 
diesem bemerkenswerten Schritt bewogen. Die Fertigstel-
lung soll pünktlich zum 125-jährigen Gründungsjubiläum im 
Jahr 2025 erfolgen.
Entstehen soll ein modernes Bankgebäude mit einer 24-Stun-
den-SB-Schließfachanlage. Die bestehende Filiale in Alba-
ching wird in das neue Gebäude umziehen und auch die ban-
keigene Versicherungsmaklertochter RSA Individual GmbH 
soll ihren Hauptsitz in dem Gebäude finden. „Darüber hinaus 
war es unser Wunsch, dass für den Ort Albaching und für un-
sere Mitglieder ein Mehrwert entsteht. Deshalb freut es uns 
sehr, dass es uns gelungen ist, die örtliche Hausarztpraxis als 
Mieter zu gewinnen,“ so Vorstandssprecher Pongratz. Außer-
dem entsteht Platz für weitere Büro- und Gewerberäume sowie für eine kleine Gastronomie, für die weiterhin ein Pächter gesucht wird.  „Für 
den Bau sind insgesamt gut 4 Mio. Investitionssumme kalkuliert. Die Aufträge werden ausschließlich an Firmen in der Region und insbesondere 
an unsere Kunden vergeben,“ betont Vorstandskollege Thalmeier stolz. „Unserem satzungsgemäßen Förderauftrag werden wir damit sehr gerne 
gerecht,“ freut sich der junge Vorstand. Durch viele energetische Maßnahmen und hochwertige Baumaterialien erreicht das Bauwerk einen ausge-
zeichneten Energiewert, nahe am Passivhaus. Zum Erhalt der langfristigen Selbstständigkeit und um die Voraussetzungen für weiteres Wachstum 
zu schaffen, investiert die Bank in weitere Standorte. So wird auch in Kürze mit dem Erweiterungsbau in der Hauptstelle Rechtmehring begonnen.

RSA Bankhaus

Bei der Baustellenbesichtigung (v.l.): Vorstand Thalmeier,  
Architekt Kammerl und Vorstand Pongratz 

Sieben Jubilare feiern zusammen 115 Jahre im Bankhaus RSA

Die Jubilare mit den stolzen Vorständen Alfred Pongratz und  
Andreas Thalmeier

Spatenstich für neues Bankhaus in Albaching
RSA investiert in den Erhalt ihrer Standorte
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Gesundheit und Frieden 
im neuen Jahr 2024

wünschen wir allen Lesern, 
unseren Mitgliedern und Kunden!

→  Menschlichkeit
→  Kundenorientierung
→  Individualität & 
→  AndeRSArtigkeit
 darauf können Sie sich 
 bei uns verlassen.

Vielen Dank 
für Ihr Vertrauen!

Ansicht Ost Bankhaus RSA, Albaching

Ansicht Nord Bankhaus RSA, Albaching
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Im Dezember durfte die Familie Kern einen besonderen Tag  
feiern: Mutter, Oma und Urgroßmutter Katharina Kern wurde 
stolze 95 Jahre alt! Gemeinsam mit ihren Lieben genoss sie  
diesen besonderen Geburtstag in fröhlicher Runde. Voll Stolz saß 
sie da und hielt ihre zwei Urenkel glücklich auf dem Arm. Möge 
dieses besondere Ereignis der Höhepunkt einer langen Reihe 
von glücklichen Momenten sein, und möge Katharina noch  
viele weitere Jahre in Gesundheit, Glück und Liebe erleben.

Mesner-Kathl feiert 95. Geburtstag

Ich heiße Leo Johannes Gollinger, bin am. am 22.11.2023 mit 
53 cm und 3.850 g geboren. Meine Familie sind Manuel und 
Johanna mit Bruder Max aus Soyen.

LaLeLU

Ich bin Tanja Geidobler und unterstütze seit letztem Jahr die  
Redaktion von Bürgerblatt und soyenapp. Mit meiner  
Kamera bin ich viel im Gemeindegebiet unterwegs und an  
meinem Schreibtisch, zu Hause in der Gartenstraße, werden aus 
den gesammelten Notizen dann Berichte und Geschichten. Hier 
verbringe ich sehr viel Zeit, mein Lieblingsplatz in der Gemeinde 
ist aber der Soyener See. Hier bin ich im Sommer fast täglich  
anzutreffen. Ich freue mich schon, auch in diesem Jahr wieder 
von den vielen Aktitvitäten im Ort berichten zu können.

Ich bin Ruby Linea Leuschner, geboren am 04.10.2023 mit 3350 
Gramm und 50 cm. Meine Eltern sind Ronja Böhm und Mathias 
Leuschner aus Mühlthal.Georg Rampfl feierte 

85. Geburtstag 
Lieber Girgl, wir wünschen Dir viel Gesundheit und Freude 
zum Geburtstag. Mögen all Deine Wünsche in Erfüllung 

gehen.
Viel Gesundheit, Glück für das neue Lebensjahr!

 Peter und Toni

Mathilda Schleehuber ist mein Name, geboren am 13.09.2023 
mit 3.200 g und 52 cm. Meine Eltern sind Jürgen und Susanne  
Schleehuber aus Soyen, die großen Brüder heißen Xaver  
und Titus.
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Im Dezember konnten sich die Soyener Mnis über einen Besuch der 
Wasserburger Eislaufbahn freuen.
Nachdem sich alle verausgabt, ihr Können unter Beweis gestellt und 
dann auch noch den angereisten Nikolaus kurz besucht hatten, schmeck-
te die spendierte Brotzeit in der Alm besonders gut. Vielen Dank an den 
Pfarrgemeinderat, der uns diesen großartigen Ausflug ermöglichte!

Veronika Geidobler für die Ministranten in Soyen

Die im Rahmen der Dorferneuerung geplanten Baumaßnahmen haben einen bedeutenden Meilenstein erreicht: Das Geländer an der Zufahrt zum 
Soyener Bahnhof ist nun vollständig fertiggestellt. Die Installation des Geländers stand aufgrund sicherheitsrelevanter Aspekte an oberster Stelle 
und wurde erfolgreich abgeschlossen.
Die kühlen Temperaturen der vergangenen Wochen erwiesen sich als vorteilhaft und trugen maßgeblich zur optimalen Spannung der  
dazugehörigen Seile bei. Dieser Umstand ermöglichte eine reibungslose Umsetzung der Baumaßnahme.
Bürgermeister Thomas Weber äußerte seine Zufriedenheit darüber, dass die Arbeiten so zügig vorangeschritten sind. Besonders betonte er, dass 
durch die Fertigstellung des Geländers die Sicherheit in diesem Bereich nun dauerhaft gewährleistet ist. Die Gemeinde Soyen setzt somit einen 
weiteren Schritt in Richtung einer sicheren und modernen Infrastruktur.
Die Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, die verbesserte Sicherheitsmaßnahme in Augenschein zu nehmen und sich selbst von der  
gelungenen Umsetzung zu überzeugen. Die Gemeinde Soyen dankt allen Beteiligten für ihren Einsatz und freut sich auf eine weiterhin positive 
Entwicklung im Zuge der Dorferneuerung. 

SBB

Was sonst noch geschah

Sichere Zufahrt
Geländer bringt Sicherheit an der Bahnhofszufahrt 

Soyener Minis beim Schlittschuhlaufen
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Kinderreisepässe dürfen nicht mehr neu ausgestellt oder verlängert werden. Ab sofort erhalten 
auch Kinder bis 12 Jahre einen Personalausweis oder Reisepass
Bislang konnte für Kinder mit deutscher Staatsangehörigkeit bis zur Vollendung des zwölften  
Lebensjahres ein sogenannter Kinderreisepass mit einer Gültigkeit von einem Jahr ausgestellt wer-
den. Seit dem 1. Januar 2024 dürfen Kinderreisepässe aufgrund eines neuen Gesetzes nicht mehr 
neu ausgestellt, verlängert oder aktualisiert werden. Ein bereits ausgestellter Kinderreisepass, des-
sen Gültigkeit über den 1. Januar 2024 hinausgeht, kann aber bis zum Ende seiner Gültigkeit noch 
weiterverwendet werden.
Der Kinderreisepass wird von einigen Staaten weltweit und teilweise auch innerhalb der Euro-
päischen Union wegen fehlender elektronischer Sicherheitsmerkmale inzwischen nicht mehr als  
Ausweisdokument akzeptiert. Das gilt vor allem für Kinderreisepässe, deren Gültigkeit schon ein-
mal verlängert wurde. Einige Staaten fordern zudem bei der Einreise, dass ein Dokument noch 
eine bestimmte Restgültigkeit aufweist, in der Regel drei bis sechs Monate. Das schränkte die  
Verwendbarkeit eines Kinderreispasses zusätzlich ganz erheblich ein. Deshalb hat sich der Gesetzgeber 
 entschlossen, den Kinderreisepass endgültig abzuschaffen.
Künftig ist es also erforderlich, auch für Kinder Ausweisdokumente auszustellen, die nach densel-
ben Normen konzipiert sind, wie Ausweisdokumente für Erwachsene - das heißt Personalausweis 
oder/und Reisepass. Beide Dokumente sind jeweils mit einem Chip ausgestattet, der elektronische 
Sicherheitsmerkmale enthält, die leicht zu kontrollieren und schwer zu fälschen sind. Sicherheits-
merkmale sind dabei insbesondere das biometrische Lichtbild und zwei Fingerabdrücke. 
Bei Reisen innerhalb der EU genügt grundsätzlich ein Personalausweis. Für Reiseziele über die EU hinaus (auch Großbritannien) ist in der Regel ein 
Reisepass erforderlich. Konkrete Informationen zu Einreisebestimmungen einzelner Länder gibt es auf den Internetseiten des Auswärtigen Amtes.

Keine Kinderreisepässe mehr

Die Haustierpopulation in deutschen Haushalten erreichte im Jahr 
2022 rund 34,4 Millionen Tiere. Die damit verbundene Haustierhaltung 
erzeugt eine Vielzahl von Abfällen, deren ordnungsgemäße Entsorgung 
von großer Bedeutung ist.

Haustierliebhaber in Deutschland schätzen nicht nur Hunde und Kat-
zen, sondern auch vermehrt Kleinsäuger wie Meerschweinchen, Zier-
vögel und Terrarientiere. Die Pflege, Ernährung und Unterhaltung die-
ser Tiere erfordern diverse Produkte, von denen viele letztendlich als 
Abfall anfallen. Daher ist es wichtig, die richtigen Entsorgungswege zu 
beachten.

Leere Verpackungen von Futter- oder Pflegeprodukten aus Kunststoff, 
Aluminium oder Weißblech können restentleert über die Container 
für Leichtverpackungen an den Wertstoffhöfen im Landkreis Rosen-
heim entsorgt werden. Eine vorherige Reinigung ist nicht erforderlich.  
Papier- oder Kartonverpackungen gehören in die Altpapiersammlung, 
wobei Verpackungsbestandteile wie Deckel vorher abgetrennt wer-
den sollten. Glasverpackungen werden sortiert nach Farben über die  
Altglascontainer entsorgt.

Einstreu für den Käfig, kaputtes Spielzeug und ähnliches sind über die 
Restmülltonne zu entsorgen. Metallgitter von alten Käfigen können 

Haustierabfälle richtig entsorgen

in den Altmetallcontainer gegeben werden. Spraydosen aus Metall, 
sowohl leer als auch voll, können über die Container für Leichtverpa-
ckungen entsorgt werden. Volle Spraydosen sind beim Personal der 
Wertstoffhöfe oder beim Umweltmobil abzugeben. Problemabfälle wie 
Floh-, Läuse- oder Zeckensprays sind ausschließlich über das Umwelt-
mobil oder die monatliche Landkreismüllabfuhr in Raubling zu entsor-
gen.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage www.ab-
fall.landkreis-rosenheim.de sowie bei der Abfallberatung des Landkrei-
ses Rosenheim unter 

08031 / 392 -4313 und abfallberatung@lra-rosenheim.de.



46

Sie können helfen! Werden Sie Teil der Telefonseelsorge in Rosenheim 
und helfen Sie Menschen in Not.
Die Telefonseelsorge ist eine wertvolle Ressource, die Menschen in 
emotionalen Krisen, seelischer Not und Einsamkeit Unterstützung und 
Trost bietet. Die Mitarbeiter der Telefonseelsorge sind oft die letzte 
Anlaufstelle für Menschen, die dringend Hilfe brauchen. Möchten Sie 
einen Unterschied im Leben anderer Menschen machen? Möchten Sie 
dazu beitragen, Lebensgeschichten zu verbessern und Menschen in 
schwierigen Zeiten beizustehen? Dann ist eine Ausbildung bei der Tele-
fonseelsorge genau das Richtige für Sie! Neuer Ausbildungsstart ist im 
Januar 2024. Warum eine Ausbildung bei der Telefonseelsorge?
1. Hilfe in akuten Situationen: Die Telefonseelsorge bietet Menschen, 
die sich in Krisen oder emotionalen Notlagen befinden, die Möglich-
keit, über ihre Ängste, Sorgen und Nöte zu sprechen. Dein Gespräch 
kann den Unterschied zwischen Verzweiflung und Hoffnung bedeuten.
2. Einführung in empathische Kommunikation: Sie werden während 
der Ausbildung lernen, auf einfühlsame und nicht-wertende Weise 
zuzuhören und die Bedürfnisse der Anrufer zu erkennen. Dies sind 
wertvolle Fähigkeiten, die nicht nur in der Telefonseelsorge, sondern 
im gesamten Leben von Nutzen sind.
3. Unterstützung für Sie selbst: Die Telefonseelsorge sorgt dafür, dass 
Sie angemessen auf die emotionalen Herausforderungen reagieren 
können, die während Ihrer Tätigkeit auftreten können. Sie werden nicht 
allein gelassen und erhalten kontinuierliche Schulungen, um Ihre Fä-
higkeiten zu verbessern. 
4. Wie können Sie Teil werden? Die Ausbildung zur Telefonseelsorgerin 
oder zum Telefonseelsorger ist eine lohnende Erfahrung, die Sie nicht 
nur persönlich bereichert, sondern auch anderen Menschen in ihrer 
Notlage hilft. 

Hier sind die Schritte, um sich für die Ausbildung zu bewerben und in 
der Telefonseelsorge mitzuwirken:
- Kontaktieren Sie die Leitung der Telefonseelsorge in Rosenheim, Birgit 

Neuer Ausbildungsstart in der Telefonseelsorge

Zimmer, telefonisch unter:
 08031-3529590 oder per Mail an:birgit.zimmer@sd-obb.de.  

Wir prüfen dann gemeinsam, ob Ihre Vorstellungen, Fähigkeiten und 
Persönlichkeit zu dem passen, was der Dienst als Telefonseelsorger ver-
langt.
- Ausbildung: Nach der Auswahl werden Sie an einer Ausbildung teil-
nehmen, die Sie auf die Anforderungen der Telefonseelsorge vorbe-
reitet. Hier lernen Sie die Grundlagen der Gesprächsführung und der 
emotionalen Unterstützung.
- Einsatz: Sobald Sie Ihre Ausbildung abgeschlossen haben, werden Sie 
in die Telefonseelsorge eingeführt und beginnen damit, Anrufern zu-
helfen. Sie arbeiten ca. 15 Stunden im Monat im Telefondienst oder 
– je nach Stelle – schreiben Mails oder chatten. Die Zahl der Stunden 
kann je nach Dienststelle und Ihren eigenen Kapazitäten variieren. 
Nachtschichten gehören in jedem Fall dazu. Sie können die Welt ver-
ändern! Die Arbeit bei der Telefonseelsorge ist eine Gelegenheit, die 
Welt zu einem besseren Ort zu machen. Sie können Leben retten, Hoff-
nung schenken und Menschen in ihrer dunkelsten Stunde unterstützen. 
Wenn Sie das Bedürfnis verspüren, anderen zu helfen und ein empathi-
scher Zuhörer zu sein, dann zögern Sie nicht, sich für eine Ausbildung 
bei der Telefonseelsorge zu bewerben. Ihre Unterstützung kann den 
Unterschied in den Leben von Menschen ausmachen, die sie dringend 
brauchen. Werden  Sie ein Teil der Lösung und melden Sie sich heute 
an! Gemeinsam können wir die Welt mit Empathie und Mitgefühl ge-
stalten. Werden Sie ein Telefonseelsorger und die Veränderung, die Sie 
in der Welt sehen möchten. Die Basis unserer Arbeit, die hauptsächlich 
durch das Engagement von vielen Ehrenamtlichen getragen wird, ist 
eine gute Ausbildung und Vorbereitung auf den Dienst am Telefon und 
in der Mailberatung. Die nächste Ausbildung beginnt im Januar 2024 
und endet im Oktober 2024. Daran schließen sich erste eigene, beglei-
tende Dienste an.
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Die Freiwillige Feuerwehr Schlicht 
setzt sich aktiv für die Sicherheit ihrer 
Bürger ein und präsentiert eine neue  
Broschüre mit dem Titel „Richtiges  

Verhalten im Katastrophenfall“. Diese Bürgerinformation dient als klei-
ner Verhaltens-Leitfaden für den Ernstfall von Bränden, Unwetterlagen 
oder vergleichbaren Ereignissen, die insbesondere im privaten Umfeld 
als „Katastrophe“ wahrgenommen werden können.
In Zusammenarbeit mit verschiedenen Unternehmen aus unserer 
Region konnte der Kreisfeuerwehrverband Rosenheim maßgebliche 
Unterstützung leisten, um diese informative Broschüre zu erstellen. 
Die Zusammenarbeit ermöglichte es, umfassende Ratschläge und  
Anleitungen zu sammeln, die darauf abzielen, die Sicherheit unserer 
Gemeinschaft zu erhöhen.
Die Broschüre enthält wertvolle Informationen darüber, wie sich 
Bürger im Katastrophenfall richtig verhalten können. Sie bietet klare 
Handlungsanweisungen, um effektiv auf Notfälle reagieren zu kön-
nen und somit die persönliche Sicherheit sowie die Sicherheit der  
Gemeinschaft zu gewährleisten. Durch die sorgfältige Ausarbeitung und  
Unterstützung unserer regionalen Unternehmen konnten praxisna-
he Tipps und Empfehlungen zusammengetragen werden, die einen  
bedeutenden Beitrag zur Notfallvorsorge leisten.
Die Freiwillige Feuerwehr Schlicht lädt alle Soyener Bürger herzlich 
dazu ein, die Info-Broschüre „Richtiges Verhalten im Katastrophen-

 

Freiwillige Feuerwehr Schlicht informiert
Kreisfeuerwehrverband: Richtiges Verhalten im Katastrophenfall

fall“ zu lesen und sich mit den darin enthaltenen Hinweisen vertraut zu  
machen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Schlicht bedankt sich herzlich bei den betei-
ligten Unternehmen und dem Kreisfeuerwehrverband Rosenheim für 
die engagierte Zusammenarbeit. Gemeinsam tragen wir dazu bei, die Si-
cherheit in unserer Region zu stärken und die Bevölkerung für mögliche  
Katastrophensituationen zu sensibilisieren.

https://www.unserebroschuere.de/Kreisfeuerwehrverband_
Rosenheim_e_V/WebView/

FFW Schlicht

Rezepte nun elektronisch
Ab Jahresanfang 2024 neue Gesundheitskarte

Ab dem 1. Januar 2024 steht eine  
bahnbrechende Veränderung im Gesund-
heitswesen bevor: Das traditionelle ro-
safarbene Papierrezept wird durch das  

moderne E-Rezept auf der elektronischen Gesundheitskarte (eGK) er-
setzt. Informationen zu diesem bedeutenden Schritt wurden bereits in 
zahlreichen Rosenheimer Arztpraxen mitgeteilt.
Ab dem genannten Datum erhalten Versicherte verschreibungspflichti-
ge Arzneimittel ausschließlich über das E-Rezept. Die Einlösung erfolgt 
digital über eine App oder konventionell durch einen Papierausdruck. 
Diese Neuerung verspricht nicht nur einen effizienteren Ablauf, son-
dern trägt auch zur Modernisierung des Medikamentenmanagements 
bei.
Das Bundesministerium für Gesundheit betont die erheblichen Vortei-
le des E-Rezepts für den Praxisalltag. Handgeschriebene Unterschriften 
gehören der Vergangenheit an, und Folgerezepte können ohne erneu-
ten Patientenbesuch ausgestellt werden. Auch Apotheken profitieren 
von der Umstellung, da das Einlösen mit der eGK den Arbeitsalltag  
erheblich erleichtert.
Es ist zu beachten, dass diese Regelung vorerst nur für gesetzlich 

Versicherte gilt. Privatversicherte sind vorerst ausgenommen, jedoch 
steht laut einer Pressemitteilung des PKV (Privaten Krankenversiche-
rung) auch für sie das E-Rezept in den Startlöchern. Die Einführung des  
E-Rezepts markiert einen bedeutenden Schritt in Richtung einer  
zeitgemäßen und effizienten Gesundheitsversorgung. Die beteiligten 
Akteure können sich auf eine moderne und vereinfachte Abwicklung von  
Arzneimittelverordnungen freuen.



48

Ein seltenes Naturschauspiel versetzte die Bewohner von Soyen in Staunen. Nach 17 Jahren präsentierte sich die Re-
gion in einer ungewöhnlich schneereichen Pracht, die selbst erfahrene Einwohner überraschte. Ein seltener Blizzard 
tauchte die Umgebung in ein faszinierendes Winterwunderland. Die ungewöhnliche Schneemenge lockte zahlrei-
che Spaziergänger ins Freie, die das besondere Ereignis live erleben wollten. Die verzauberte Szenerie begeisterte Jung 
und Alt gleichermaßen, als die Landschaft unter einer dicken Schneedecke verschwand. Die Bewohner von Soyen  
genossen sichtlich das Erlebnis, durch die verschneiten Straßen zu schlendern und die magische Atmosphäre zu  
erleben. Begeisterte Kinder bauten Schneemänner, während Erwachsene die unberührte Schneelandschaft bewun-
derten. Die ungewöhnliche Wetterlage weckte nicht nur winterliche Freude, sondern auch Erinnerungen an vergan-
gene Schneeperioden.

„Genauso meldete sich der Soyener See zurück: Hochwasser aufgrund von Schneeschmelze und Starkregen. Dadurch 
weitete sich der „Kitzsee“ – seit dreizehn Jahren nicht mehr in diesem Ausmaß gesehen – zum doppelten Volumen 
aus.“

Bizzares Soyen

Der Soyener See Der eingeschneite Kirchenweg

Bizarre Baumpracht Zugang zum Leichenhaus schwer möglich

Der Soyener See 2.0 Foto: Thomas Gütter

Foto: SBB


